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1 Allgemeines

ANWENDERHINWEIS

Dieses Produkt entspricht in Konstruktion 
und Betriebsverhalten den europäischen 
Richtlinien sowie den ergänzenden natio-
nalen Anforderungen. Die Konformität wird 
mit der CE-Kennzeichnung nachgewie-
sen. 

Sie können die Konformitätserklärung des 
Produkts im Internet unter www.sieger.net 
(im Downloadbereich) abrufen oder bei 
der zuständigen Sieger-Niederlassung an-
fordern.

ANWENDERHINWEIS

Beachten Sie für die Montage und den Be-
trieb der Heizungsanlage die landesspezi-
fischen Normen und Richtlinien!

Beachten Sie die Angaben auf dem Ty-
penschild. Diese sind maßgebend und un-
bedingt zu beachten.

Einsatzbedingungen und Zeitkonstanten Deutschland Österreich Schweiz

maximale Vorlauftemperatur °C 120 1001/1202 110

maximaler Betriebsdruck bar 6

Temperaturregler s 40

Wächter/Begrenzer s 40

1 Die maximale Vorlauftemperatur beträgt 100 °C, wenn der Heizkessel als WW-Heizkessel betrieben wird.

2 Die maximale Vorlauftemperatur beträgt 120 °C, wenn der Heizkessel als Heißwassererzeuger (nach Druckgeräte-Richtlinie 97/23/EG) betrie-
ben wird.

Brennstoffe  Deutschland

TG 52 Heizöl EL
nach DIN 51 603

Flüssiggas Erdgas
Biogas (besondere Be-

triebsbedingungen)

Bemerkung Der Heizkessel TG 52 kann mit den angegebenen Brennstoffen betrieben werden. Wählen Sie einen Bren-
ner, der den für den Heizkessel TG 52 angegebenen Brennstoffen entspricht.

Brennstoffe Österreich

TG 52 Heizöl L (Leichtöl 
„Schwechat 2000“)

Heizöl EL Flüssiggas Erdgas
Biogas (besondere Be-

triebsbedingungen)

Bemerkung Der Heizkessel TG 52 kann mit den angegebenen Brennstoffen betrieben werden. Wählen Sie einen Bren-
ner, der den für den Heizkessel TG 52 angegebenen Brennstoffen entspricht.
Wenn Heizöl L (Leichtöl „Schwechat 2000“) verwendet wird, so muss die Reinigung und Wartung zweimal 
jährlich durchgeführt werden.

Brennstoffe Schweiz

TG 52
Heizöl EL Flüssiggas Erdgas

Biogas (besondere Be-
triebsbedingungen)

Bemerkung Der Heizkessel TG 52 kann mit den angegebenen Brennstoffen betrieben werden. Wählen Sie einen Bren-
ner, der den für den Heizkessel TG 52 angegebenen Brennstoffen entspricht.
Die in der Tabelle „Technische Daten“ angegebenen Leistungen sind Nennleistungen. 
Im praktischen Betrieb werden diese Werte im Hinblick auf die Einhaltung der LRV-Vorschriften innerhalb des 
angegebenen Leistungsbereiches teilweise unterschritten.



2 Sicherheit

2.1 Zu dieser Anweisung

Die vorliegende Montage- und Wartungsanleitung ent-
hält wichtige Informationen zur sicheren und sachge-
rechten Montage, Inbetriebnahme und Wartung des 
Öl-/Gas-Spezialheizkessels TG 52.

Die Montage- und Wartungsanleitung richtet sich an den 
Fachhandwerker, der – aufgrund seiner fachlichen Aus-
bildung und Erfahrung – Kenntnisse im Umgang mit Hei-
zungsanlagen, Öl- und Gasinstallationen hat.

Der Öl-/Gas-Spezialheizkessel TG 52 wird in zwei Vari-
anten geliefert (lose und geblockt).

In dieser Montage- und Wartungsanleitung wird Ihnen 
speziell die Montage und Wartung anhand der losen und 
geblockten Lieferung erklärt.

Der Öl-/Gas-Spezialheizkessel TG 52 wird in dieser Un-
terlage als TG 52 bezeichnet.

2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Öl-/Gas-Spezialheizkessel TG 52 ist für Erwärmung 
von Heizwasser konzipiert worden. Alle nach EN 267 
oder EN 676 baumustergeprüften Öl- beziehungsweise 
Gasbrenner können eingesetzt werden, wenn deren Ar-
beitsfelder mit den technischen Daten des Heizkessels 
übereinstimmen. 

2.3 Aufbau der Hinweise  

Es werden zwei Stufen unterschieden und durch Signal-
wörter gekennzeichnet:  

Weitere Symbole zur Kennzeichnung von Gefahren und 
Anwenderhinweisen: 

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

Kennzeichnet eine möglicherweise von 
einem Produkt ausgehende Gefahr, die 
ohne ausreichende Vorsorge zu schweren 
Körperverletzungen oder sogar zum Tode 
führen kann. 

VORSICHT!

VERLETZUNGSGEFAHR/
ANLAGENSCHADEN

Weist auf eine potenziell gefährliche 
Situation hin, die zu mittleren oder leichten 
Körperverletzungen oder zu Sachschäden 
führen kann.

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch elektrischen Strom. 

ANWENDERHINWEIS

Anwendertipps für eine optimale Geräte-
nutzung und -einstellung sowie sonstige 
nützliche Informationen.
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2.4 Beachten Sie diese Hinweise

Bei Installation und Betrieb sind zu beachten:

– Die örtlichen Baubestimmungen über die Aufstellbe-
dingungen.

– Die örtlichen Baubestimmungen über die Zu- und 
Ablufteinrichtungen sowie des Schornsteinan-
schlusses.

– Die Bestimmungen für den elektrischen Anschluss 
an die Stromversorgung.

– Die technischen Regeln des Gasversorgungsunter-
nehmens über den Anschluss des Gasbrenners an 
das örtliche Gasnetz.

– Die Vorschriften und Normen über die sicherheits-
technische Ausrüstung der Heizungsanlage.

– Die Installationsanleitung für Ersteller von Heizungs-
anlagen.

– In Österreich sind bei der Installation die örtlichen 
Bauvorschriften sowie die ÖVGW-Richtlinie G1 bzw. 
G2 (ÖVGW-TR Gas bzw. Flüssiggas) einzuhalten. 
Der Anschluss ist nur an Fänge der Ausführungsart I 
nach ÖNORM B 8200 zulässig.
Die Anforderungen gemäß der Ländervereinbarung 
Art. 15a B-VG hinsichtlich Emissionen und Wir-
kungsgrad werden erfüllt.

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch Explosion entzündlicher Gase.

Bei Gasgeruch besteht Explosionsgefahr!

Kein offenes Feuer! Nicht rauchen! 
Kein Feuerzeug benutzen!

Funkenbildung vermeiden!
Keine elektrischen Schalter betätigen, 
auch nicht Telefon, Stecker oder Klin-
gel!

Gas-Absperrhahn schließen!

Fenster und Türen öffnen!

Hausbewohner warnen, aber nicht klin-
geln!

Gasversorgungsunternehmen von au-
ßerhalb des Gebäudes anrufen!

Bei hörbarem Ausströmen unverzüg-
lich das Gebäude verlassen, Betreten 
durch Dritte verhindern, Polizei und 
Feuerwehr von außerhalb des Gebäu-
des informieren.

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch Explosion entzündlicher Gase.

Führen Sie Arbeiten an Gas führenden 
Bauteilen nur dann aus, wenn Sie für 
diese Arbeiten eine Konzession besit-
zen.

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch Vergiftung.

Unzureichende Luftzufuhr kann zu gefähr-
lichen Abgasaustritten führen.

Achten Sie darauf, dass Zu- und Ab-
luftöffnungen nicht verkleinert oder ver-
schlossen sind.

Wenn Sie den Mangel nicht unverzüg-
lich beheben, darf der Heizkessel nicht 
betrieben werden.

Weisen Sie den Anlagenbetreiber auf 
den Mangel und die Gefahr schriftlich 
hin.

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch elektrischen Strom bei geöffnetem 
Gerät.

Bevor Sie das Gerät öffnen: 
Schalten Sie die Heizungsanlage mit 
dem Heizungsnotschalter stromlos 
oder trennen Sie diese über die ent-
sprechende Haussicherung vom 
Stromnetz.

Es genügt nicht, das Schaltfeld auszu-
schalten!

Sichern Sie die Heizungsanlage gegen 
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

WARNUNG!

BRANDGEFAHR

durch entzündliche Materialien oder Flüs-
sigkeiten.

Lagern Sie keine entzündlichen Materi-
alien oder Flüssigkeiten in unmittelbarer 
Nähe des Wärmeerzeugers.
5



2.5 Werkzeuge, Materialien und 
Hilfsmittel

Für die Montage und Wartung des Heizkessels be-
nötigen Sie die Standardwerkzeuge aus dem Bereich 
Heizungsbau sowie Öl- oder Gas- und Wasserinstallati-
on.

2.6 Entsorgung

Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Heiz-
kessels umweltgerecht.

Entsorgen Sie Komponenten der Heizungsanlage 
(z. B. Heizkessel oder Schaltfeld), die ausgetauscht 
werden müssen, durch eine autorisierte Stelle um-
weltgerecht.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Frost.

Die Heizungsanlage kann bei Frost einfrie-
ren, wenn das Schaltfeld nicht eingeschal-
tet ist.

Schützen Sie bei Frostgefahr die Hei-
zungsanlage vor dem Einfrieren.

Lassen Sie dazu bei ausgeschaltetem 
Schaltfeld das Wasser aus dem Heiz-
kessel, dem Warmwasserspeicher, den 
Rohren der Heizungsanlage und soweit 
wie möglich aus den Trinkwasserlei-
tungen ab.

ANWENDERHINWEIS

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile 
von Sieger. Für Schäden, die durch nicht 
von Sieger gelieferte Ersatzteile entste-
hen, kann Sieger keine Haftung überneh-
men.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch unsachgemäße Montage.

Beachten Sie für die Erstellung und den 
Betrieb der Heizungsanlage die Regeln 
der Technik sowie die bauaufsicht-
lichen und gesetzlichen Bestimmun-
gen!

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch mangelhafte Reinigung und War-
tung.

Führen Sie die Reinigung und Wartung 
einmal jährlich durch. Prüfen Sie dabei 
die gesamte Heizungsanlage auf ihre 
einwandfreie Funktion!

Beheben Sie Mängel sofort, um Anla-
genschäden zu vermeiden!

ANWENDERHINWEIS

Um Verunreinigungen im Heizkessel zu 
vermeiden, empfehlen wir wasserseitig 
den Einbau einer Schmutzfangein-
richtung.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Ablagerungen, örtliche Überhit-
zungen, Geräusche und Korrosion.

Spülen Sie gründlich bestehende Hei-
zungsanlagen vor dem Anschluss des 
Heizkessels.

Beugen Sie einem Kesselschaden vor, 
indem Sie eine Entschlammungsein-
richtung im Rücklauf der Heizungsanla-
ge einbauen.
6
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3 Produktbeschreibung

Der Öl-/Gas-Spezialheizkessel TG 52 wird ohne Bren-
ner ausgeliefert. Die Brennerplatte wird als Blindflansch 
geliefert. Sie können jedoch gebohrte Brennerplatten 
(Lochbild brennerabhängig) als Zubehör über Sieger 
beziehen.

Beim TG 52 mit Öl- oder Gasgebläsebrenner gehört die 
gebohrte Brennerplatte mit zum Lieferumfang.

Die Hauptbestandteile des Öl-/Gas-Spezialheizkessels 
TG 52 sind:

– Kesselblock (Abb. 1, Pos. 3). 
Der Kesselblock überträgt die vom Brenner erzeugte 
Wärme an das Heizwasser.

– Verkleidung (Abb. 1 und Abb. 2, Pos. 1), Wärme-
schutz (Abb. 1, Pos. 2).
Verkleidung und Wärmeschutz verhindern den 
Energieverlust.

– Schaltfeld (Abb. 1, Pos. 4).
Das Schaltfeld dient der Überwachung und der Steu-
erung aller elektrischen Bauteile des Öl-/Gas-Spezi-
alheizkessels TG 52.

Abb. 1 Öl-/Gas-Spezialheizkessel TG 52

Pos. 1: Verkleidung

Pos. 2: Wärmeschutz

Pos. 3: Kesselblock

Pos. 4: Schaltfeld

Abb. 2 Öl-/Gas-Spezialheizkessel TG 52

Pos. 1: Verkleidung
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VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch falschen Brenner.

Setzen Sie nur Brenner ein, die den 
technischen Voraussetzungen des 
Öl-/Gas-Spezialheizkessels TG 52 ent-
sprechen (siehe Kapitel 4 „Technische 
Daten“, Seite 8).



4 Technische Daten

Die technischen Daten geben Ihnen Informationen über 
das Leistungsprofil des TG 52. 

Abb. 3 Technische Daten für TG 52 (Maße in mm)

1 Die Anschlussflansche mit reduzierter Nennweite auf DN 100, DN 80 oder DN 65, können als Zubehör bestellt werden.

2 Die Befüllung des Heizkessels und der Heizungsanlage ist an einem separaten Stutzen in der Rücklaufleitung vorzunehmen.

3 Über den Entleerhahn (EL) dürfen Sie die Heizungsanlage nur entleeren, aber nicht befüllen.
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Entleeranschluss (Rp ¾)
Kesselblocklänge
Kesselgesamtlänge 
Rücklaufanschluss am Heizkessel
Vorlaufanschluss am Heizkessel

TG 52

Kesselgröße 240 295 350 400 455 510

Kesselglieder Anzahl 7 8 9 10 11 12

Nennwärmeleistung kW 201–240 241–295 296–350 351–400 401–455 456–510

Feuerungswärme-
leistung 

kW 215,6–259,7 257,8–319,0 316,6–377,1 374,6–429,6 428,4–489,2 488,2–547,8

Kesselgesamtlänge (L) mm 1580 1750 1920 2090 2260 2430

Kesselblocklänge (LK) mm 1360 1530 1700 1870 2040 2210

Einbringung, 
Kesselglied

mm Breite 835/Höhe 1315/Tiefe 170

Einbringung, 
Kesselblock

mm Breite 835/Höhe 1315/Länge LK

Feuerraumlänge mm 1165 1335 1505 1675 1845 2015

Feuerraumdurch-
messer

mm 515

Brennertürtiefe mm 142

Gewicht, netto1 kg 1270 1430 1590 1753 1900 2060

Kesselwasserinhalt l 258 294 330 366 402 438

Gasinhalt l 421 487 551 616 681 745

1 Gewicht mit Verpackung ca. 6–8% höher.
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TG 52

Kesselgröße 240 295 350 400 455 510

Abgastemperatur2, 
Teillast (60%)

°C 138 138 140 129 130 140

Abgastemperatur2, 
Volllast

°C 164–183 161–183 161–177 157–171 159–172 164–174

Abgasmassenstrom, 
Öl, Teillast (60%)

kg/s 0,0647 0,080 0,094 0,108 0,123 0,137

Abgasmassenstrom, 
Öl, Volllast3

kg/s 0,092–0,110 0,109–0,135 0,134–0,160 0,159–0,182 0,182–0,208 0,207–0,233

Abgasmassenstrom, 
Gas, Teillast (60%)

kg/s 0,065 0,080 0,095 0,108 0,123 0,138

Abgasmassenstrom, 
Gas, Volllast3

kg/s 0,092–0,111 0,110–0,136 0,135–0,161 0,160–0,183 0,183–0,208 0,208–0,233

CO2-Gehalt, Öl % 13 

CO2-Gehalt, Gas % 10

notwendiger Förder-
druck (Zugbedarf)

Pa 0

Heizgasseitiger Wider-
stand

mbar 0,5–0,6 1,0–1,4 1,1–1,6 2,1–2,9 2,5–3,3 2,4–3,1

maximal zulässige 
Vorlauftemperatur4

°C 120

maximal zulässiger
Betriebsdruck

bar 6

Zertifikat-Nr. nach 
Richtlinie 97/23/EG

 Z-FDK-MUC-00-318302-04

CE-Kennzeichnung, Kessel CE - 0461 AR 6154

2 Nach EN 303. Die minimale Abgastemperatur für die Berechnung des Schornsteines liegt um ca. 12 K niedriger.

3 Die Angaben für Volllast beziehen sich auf den oberen und unteren Nennwärmeleistungsbereich.

4 Absicherungsgrenze (Sicherheitstemperaturbegrenzer). Maximal mögliche Vorlauftemperatur = Absicherungsgrenze (STB) –18K. Beispiel: 
Absicherungsgrenze (STB) = 100°C, maximal mögliche Vorlauftemperatur = 100 – 18 = 82°C.
9
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5 Lieferumfang

Die Lieferung des TG 52 kann in einer geblockten (zu-
sammengebauten) oder losen Form (einzelne Kessel-
glieder) erfolgen.

Prüfen Sie bei der Anlieferung die Verpackung auf 
Unversehrtheit.

Prüfen Sie den Lieferumfang auf Vollständigkeit.

5.1 TG 52 – geblockte Lieferung

5.2 TG 52 – lose Lieferung

Bauteil Stück Ver-
packung

Kesselblock mit Brennertür und Abgas-
sammler

1 Palette

Montageteile (Längsschienen und Ein-
speiserohr)

1 Karton

Verkleidung Pack A, B, C
(entsprechend der Kesselgröße)

1–3 Kartons

Wärmeschutz 1 PU-Sack

Bauteil Stück Ver-
packung

Vorder- und Hinterglied sowie Brennertür 1 Palette

Mittelglieder – je nach Kesselgröße 1–2 Palette

Beschlagteile 1 Karton

Abgassammler 1 Karton

Ankerstangen 1 Bund

Montageteile (Längsschienen und Ein-
speiserohr)

1 Karton

Verkleidung Pack A, B, C
(entsprechend der Kesselgröße)

1–3 Kartons

Wärmeschutz 1 PU-Sack
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6 Heizkessel transportieren

Transportieren Sie die einzelnen Kesselglieder (lose 
Lieferung) sowie sonstige Einzelteile mit geeigneten 
Transportmitteln. 

VORSICHT!

VERLETZUNGSGEFAHR

durch unsachgemäß gesicherte Kessel-
glieder.

Verwenden Sie für den Transport der 
einzelnen Kesselglieder geeignete 
Transportmittel, z. B. einen Sackkarren 
mit Spanngurt, einen Treppen- oder 
Stufenkarren.

Sichern Sie die einzelnen Kesselglieder 
beim Transport auf dem Transportmittel 
gegen Herunterfallen.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Stoßeinwirkung.

Der Lieferumfang des Öl-/Gas-Spezial-
heizkessels TG 52 enthält stoßempfind-
liche Bauteile.

Schützen Sie bei einem Weitertransport 
sämtliche Bauteile vor Stoßeinwir-
kungen. 

Beachten Sie die Transportkennzeich-
nung auf den Verpackungen.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Verschmutzung.

Wenn der Heizkessel aufgebaut ist und 
nicht in Gebrauch genommen wird, beach-
ten Sie Folgendes:

Schützen Sie die Anschlüsse des Heiz-
kessels vor Verschmutzung, indem Sie 
die Anschlüsse verschließen.

ANWENDERHINWEIS

Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial 
umweltgerecht.



7 Heizkessel aufstellen

Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie Sie den TG 52 fachge-
recht aufstellen.  

7.1 Werkzeuge und Hilfsmaterial

Für die Montage des Heizkessels werden die im Fol-
genden aufgeführten Werkzeuge und Hilfsmaterialien 
benötigt (die aufgelisteten Gegenstände sind nicht im 
Lieferumfang enthalten):

– Kesselpresswerkzeug 2.2 (Abb. 4, Seite 13) 
oder 2.3 (Abb. 5, Seite 13)

– Montagehilfe zur Abstützung des Kesselblocks beim 
Zusammennippeln der Kesselglieder

– Handhammer sowie Holz- oder Hartgummihammer

– Halbrundschlichtfeile

– Schraubendreher (Kreuzschlitz und Schlitz)

– Flachmeißel

– Schraubenschlüssel SW 13, 19, 24, 36 und Steck-
schlüssel SW 19

– Unterlegkeil, Blechstreifen

– Putzwolle, Putzlappen

– Feines Schmirgelleinen

– Drahtbürste

– Maschinenöl

– Lösungsmittel (Benzin oder Verdünnung)

– Wasserwaage, Maßstab, Kreide, Richtlatte

– Flansch mit Entlüftungseinrichtung (für Druckprobe)

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Frost.

Stellen Sie den Heizkessel in einem 
frostsicheren Raum auf.
12



7.1.1 Kesselpresswerkzeug Größe 2.2

7.1.2 Kesselpresswerkzeug Größe 2.3 (komplett in 
Werkzeugbox)

Abb. 4 Kesselpresswerkzeug Größe 2.2 (Maße in mm)

Pos. 1: Gegenflansch

Pos. 2: Zusatzflansch

Pos. 3: Presseinheit

Pos. 4: Zugstange

Pos. 5: Verlängerung

Pos. 6: Zylinderstift (Größe 2.2)

123

4 5

6

Kessel-
glieder

Presswerk-
zeug pro 

Kesselnabe

Verlänge-
rungsstücke 

pro 
Kesselnabe

Länge (ge-
samt) in

mm

7–10 1 0 2160

11–12 1 1 2760

Tab. 1 Kesselpresswerkzeug Größe 2.2

Abb. 5 Kesselpresswerkzeug Größe 2.3 (Maße in mm)

Pos. 1: Gegenflansch

Pos. 2: Zusatzflansch

Pos. 3: Presseinheit

Pos. 4: Zugstange

Pos. 5: Verlängerung

Pos. 6: Keil (Größe 2.3)

6123

4 5

Kessel-
glieder

Presswerk-
zeug pro 

Kesselnabe

Verlänge-
rungsstücke 

pro 
Kesselnabe

Länge (ge-
samt) in

mm

7–12 1 3 3080

Tab. 2 Kesselpresswerkzeug Größe 2.3
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7.2 Empfohlene Wandabstände

Die Brennertür kann rechts oder links angehängt bzw. 
aufgeschwenkt werden (Auslieferung der Heizkessel er-
folgt immer mit rechts angeschlagener Tür). 

Zum Aufstellen der Heizkessel sind die angegebenen 
Mindestmaße (Klammermaße) einzuhalten. Um die 
Montage-, Wartungs- und Servicearbeiten zu vereinfa-
chen, sind die empfohlenen Wandabstände zu wählen.

Der scharnierseitige Wandabstand muss mindestens 
der Ausladung des Brenners (AB) entsprechen. Emp-
fohlen wird ein Wandabstand von AB + 100 mm.

Bei Unterschreiten des empfohlenen Abstandes A 
(Abb. 6) ist es nicht möglich, eine Reinigung mit dem an-
gebotenen Reinigungsgeräte-Set durchzuführen. Alter-
nativ empfehlen wir, kürzere (Länge ca. 1 m) montier-
bare Reinigungsgeräte einzusetzen oder eine Nassrei-
nigung durchzuführen.

Abb. 6 Aufstellraum mit Heizkessel (Maße in mm)

���������������56

ANWENDERHINWEIS 

Beachten Sie die empfohlenen 
Wandabstände für das Aufschwenken 
der Brennertür, für die Heizkesselmon-
tage und für die Reinigung und War-
tung (siehe Abb. 6 und unten stehende 
Tabelle).

Kesselgröße Abstand A in mm

kW Kessel-
glieder

empfohlen mindestens

240–350 7–9 1700 1000

400–510 10–12 2200 1000

Tab. 3 Abstand A
14



7.3 Heizkessel auf Unterbau bzw. 
Fundament stellen

Wird der als Zubehör erhältliche Heizkesselunterbau 
nicht eingesetzt, so kann vor Ort ein Betonfundament er-
richtet werden. Beim Bau des Fundaments ist Winkel-
stahl der Maße 100 × 50 × 8 mm oder auch Flachstahl 
der Maße 100 × 5 mm mit einzulegen, um bei der Heiz-
kesselmontage ein Gleiten der Kesselglieder zu ge-
währleisten (siehe Abb. 7 und unten stehende Tabelle).

Es ist vorteilhaft, den Heizkessel auf ein 50–80 mm ho-
hes Fundament zu stellen (Abb. 7, Pos. 1). Die Aufstell-
fläche soll vollkommen eben und waagerecht sein. Die 
Heizkesselvorderkante sollte mit der Fundamentkante 
abschließen.

Abb. 7 Fundamentabmessungen (Maße in mm)

1

ANWENDERHINWEIS 

Sieger bietet als Zubehör einen körper-
schalldämpfenden Heizkesselunterbau 
an.

Anwenderhinweis

Achten Sie beim Erstellen der Funda-
mente darauf, nach welcher Seite der 
Brenner ausschwenkt (Links–Rechts–
Anschlag der Brennertür, Abb. 6, 
Seite 14).

Kesselglieder-
anzahl

L1 (Fundament)
in mm

L2 (Stahllänge)
in mm

7 1360 1190

8 1530 1360

9 1700 1530

10 1870 1700

11 2040 1870

12 2210 2040

Tab. 4 Fundamentabmessungen
15



8 Kesselblock montieren

Je nach Lieferform wird zwischen einer losen Lieferung 
und einer geblockten Lieferung unterschieden. Bei ge-
blockter Lieferung wurde der Kesselblock bereits werk-
seitig zusammengebaut und einer Druckprüfung 
unterzogen. Kann der Kesselblock auf Grund der ört-
lichen Gegebenheiten nicht als komplette Einheit aufge-
stellt werden, so ermöglicht die lose Lieferung eine 
Montage vor Ort. In beiden Fällen ist eine Dichtheitsprü-
fung der Heizungsanlage durchzuführen (siehe 
Kapitel 8.6 „Kesselblock Druckprüfung durchführen“, 
Seite 26).

Für die weitere Montage bei geblockter Lieferung siehe 
Kapitel 8.3 „Kesselblock aufstellen – bei geblockter Lie-
ferung“, Seite 24.

Abb. 8 Kesselblock

Pos. 1: Fundament bzw. schalldämpfender Kesselunterbau

Pos. 2: Abgassammler

Pos. 3: Hinterglied

Pos. 4: Rücklaufanschluss

Pos. 5: Vorlaufanschluss

Pos. 6: Mittelglied

Pos. 7: Ankerstange

Pos. 8: Einbaurichtungspfeil

Pos. 9: Vorderglied

Pos. 10: Brennertür mit Brennerplatte

1

2

3

6 7

8

10

7

9

4

5

VORSICHT!

VERLETZUNGSGEFAHR

durch unsachgemäß gesicherte Kessel-
glieder.

Verwenden Sie für den Transport der 
Kesselglieder dazu geeignete Trans-
portmittel, z. B. einen Sackkarren mit 
Spanngurt, einen Treppen- oder 
Stufenkarren. 

Sichern Sie die Kesselglieder beim 
Transport auf dem Transportmittel ge-
gen Herunterfallen.
16



8.1 Anordnung der Kesselglieder im 
Kesselblock 

Die Montage des Kesselblockes erfolgt immer von hin-
ten nach vorne, beginnend mit dem Hinterglied (Abb. 8, 
Pos. 3, Seite 16). Das Vorderglied (Abb. 8, Pos. 9, 
Seite 16) ist immer als letztes Glied zu montieren.

Beim Zusammenbau ist auf die Einbaurichtungspfeile 
(Abb. 8, Pos. 8, Seite 16) zu achten und gemäß den 
nachfolgenden Anweisungen und Abbildungen zu mon-
tieren.

8.2 Kesselblock zusammennippeln

Vor dem Anbau des Vorder- und Hintergliedes sind die 
Muttern und Unterlegscheiben von den Stiftschrauben 
an den Naben der Kesselglieder zu entfernen.

Reinigungsdeckel am Hinterglied abschrauben 
(Abb. 10, Pos. 1 und 2).

Abb. 9 Hinterglied mit montierter Montagehilfe

VORSICHT!

VERLETZUNGSGEFAHR

durch unsachgemäß gesicherte Kessel-
glieder.

Sichern Sie das Hinterglied/Endglied 
mit der Montagehilfe gegen Umkippen.
Die Montagehilfe (Zubehör) stellt Sie-
ger auf Anfrage zur Verfügung.

ANWENDERHINWEIS 

Verwenden Sie die Montagehilfe, so 
müssen Sie vor dem Befestigen der 
Montagehilfe am Hinterglied zunächst 
die Reinigungsdeckel demontieren.

Abb. 10 Reinigungsdeckel demontieren

2

1
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Hinterglied aufstellen und mithilfe der Montagehilfe 
gegen Umkippen sichern (siehe Abb. 11 und Abb. 9 
sowie separate Montageanweisung für die Montage-
hilfe).

Den eventuell an den Naben vorhandenen Grat ab-
feilen (Abb. 12).

Dichtnuten gegebenenfalls mit Drahtbürste und Lap-
pen reinigen (Abb. 13, Pos. 3).

Dichtflächen der Naben (Abb. 13, Pos. 1 und 2) mit 
benzingetränktem Lappen reinigen.

Dichtflächen der Naben mit Mennige gleichmäßig 
einstreichen.

Abb. 11 Montagehilfe befestigen

Abb. 12 Grat abfeilen

VORSICHT!

VERBRENNUNGSGEFAHR

durch leicht entzündliche Reinigungsmittel.

Vermeiden Sie bei Verwendung des 
Reinigungsmittels Flammen, Glut und 
Funkenbildung. 

Beachten Sie die Sicherheitshinweise 
des Reinigungsmittels.

Abb. 13 Dichtnuten und Naben vorbereiten

2

1

3
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Im nächsten Montageschritt werden die Nippel für 
die dichtenden Verbindungen der Kesselglieder vor-
bereitet.

Nippel mit benzingetränktem Lappen reinigen und 
dann gleichmäßig mit Mennige einstreichen.

Nippel gerade in die obere (Gr. 4,181/70) und untere 
(Gr. 1, 82/50) Nabe des Hintergliedes einsetzen und 
mit kräftigen Hammerschlägen über Kreuz einschla-
gen. 
Der obere Nippel (Abb. 14, Pos. 1) sollte nach dem 
Einschlagen ca. 45 mm und der untere Nippel ca. 
35 mm aus der entsprechenden Nabe herausragen.

Den eventuell entstandenen Grat mit einer Feile ent-
fernen.

Die Dichtnuten (Abb. 15, Pos. 1) müssen für das Einkle-
ben der Dichtschnur (KM-Schnur) sauber und trocken 
sein.

Dichtnuten mit Haftmittel (Haftgrund) einstreichen.

Elastische Dichtschnur (KM-Schnur: Abb. 16, 
Pos. 2) auf der Vorderseite des Hintergliedes, im 
oberen Nabenbereich beginnend, in die Dichtnuten 
(Abb. 16, Pos. 1) einlegen und leicht andrücken. Die 
Dichtschnur an den Stößen 2 cm überlappen und gut 
aneinander drücken.

Die Dichtschnur ist dafür von der mitgelieferten Rolle je 
nach benötigter Länge abzurollen. Beim Einlegen in die 
Dichtnut ist die Dichtschnur von der Papierunterlage ab-
zuziehen (nicht dehnen).

Abb. 14 Nippel einschlagen 

1

Abb. 15 Dichtnuten mit Haftmittel einstreichen

1

WARNUNG!

GESUNDHEITSGEFAHR

durch frei werdende, gesundheitsschäd-
liche Dämpfe während der Verarbeitung 
von Materialien wie Haftmittel, Haftgrund 
oder Mennige.

Sorgen Sie für eine gute Durchlüftung 
des Arbeitsraumes.

Beachten Sie die Verarbeitungs- und 
Sicherheitshinweise auf den Verpa-
ckungen der Materialien.

Abb. 16 Dichtschnur (KM-Schnur) einsetzen

2

1
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Erstes Mittelglied vorbereiten:

Den eventuell an den Naben vorhandenen Grat ab-
feilen (entsprechend Abb. 12, Seite 18).

Die Dichtfedern müssen sauber und trocken sein und 
evtl. gereinigt werden.

Dichtflächen der Naben mit benzingetränktem Lap-
pen reinigen.

Dichtflächen der Naben mit Mennige einstreichen 
(Abb. 17, Pos. 1).

Dichtfedern mit Haftmittel (Haftgrund) einstreichen 
(Abb. 17, Pos. 2).

Mittelglied mit der oberen und unteren Nabe 
(Abb. 18, Pos. 2 und 4) auf die Nippel im Hinterglied 
setzen, wobei der Einbaurichtungspfeil (Abb. 18, 
Pos. 3) nach hinten zeigen muss.

Erstes Mittelglied mit einem Holz- oder Hartgummi-
hammer (Abb. 18, Pos. 1) an das Hinterglied an-
schlagen.

Abb. 17 Mittelglied vorbereiten

 

1 2

Abb. 18 Mittelglied anschlagen

 

1

2

3

4

ANWENDERHINWEIS 

Setzen Sie zur Erleichterung der Mon-
tage das zu montierende Kesselglied 
zunächst auf den Nippel der oberen 
Nabe.
Danach kann das Kesselglied an der 
unteren Nabe ausgerichtet werden.
20



Bevor jedoch die Nippel für das nächste Mittelglied ein-
gesetzt werden, ist der Teilblock des Heizkessels mit 
dem Kesselpresswerkzeug zusammenzuziehen.

Kesselpresswerkzeug der Größe 2.2 oder 2.3 verwen-
den (Abb. 4, Seite 13 bzw. Abb. 5, Seite 13 und 
Abb. 19, Pos. 1 und 2).

Druckflansche (Abb. 19, Pos. 3) mit Spannmutter 
auf die Zugstangen (Abb. 4, Seite 13 bzw. Abb. 5, 
Seite 13, Pos. 4) aufschieben.

Eine Zugstange durch die obere und eine durch die 
untere Nabe des Heizkessels schieben.

Gegenflansche auf die Zugstangen aufschieben und 
jeweils mit Keil (Zylinderstift bei Presswerkzeug 2.2) 
sichern.

Zugstange in der Mitte der Kesselnaben anhalten 
und die Presswerkzeuge mit der Spannmutter leicht 
zusammenziehen.

Ratschenschlüssel auf die Spannmuttern setzen und 
die Kesselglieder durch gleichmäßiges Anziehen zu-
sammenpressen.

Kesselpresswerkzeug lösen und entfernen.

Nippel auf korrekten Sitz prüfen.

Abb. 19 Kesselpresswerkzeug verwenden

2

1

3

VORSICHT!

KESSELSCHADEN

durch falsches Zusammenziehen der Kes-
selglieder oder zu hohen Pressdruck.

Achten Sie darauf, dass die Nippel 
nach dem Einschlagen unbeschädigt 
und gerade in den Kesselnaben sitzen.

Ziehen Sie niemals mehr als eine Nip-
pelverbindung pro Pressvorgang zu-
sammen.

Wenn die Kesselnaben zusammensto-
ßen, dürfen Sie sie nicht weiter zusam-
menpressen.

VORSICHT!

UNFALLGEFAHR

durch Materialermüdung. 

Unsachgemäß eingesetzte oder schlecht 
gewartete Presswerkzeuge können rei-
ßen.

Arbeiten Sie niemals direkt vor dem 
Presswerkzeug, während dieses unter 
Zugspannung steht.

Achten Sie darauf, dass sich keine Per-
sonen vor dem Presswerkzeug aufhal-
ten.
21



Abbildung 21 zeigt das Hinterglied mit montiertem Mit-
telglied. Die Vorbereitungen zur Montage des nächsten 
Mittelgliedes sind bereits getroffen.

Das Kesselglied wurde zur Vereinfachung der Montage 
mit Kesselgliedfußkeilen ausgerichtet (Abb. 21, Pos. 1).
Die Kesselgliedfußkeile finden ebenfalls zur späteren 
endgültigen Ausrichtung des fertigen Kesselblocks Ver-
wendung.

Alle weiteren Kesselglieder sind wie beschrieben zu 
montieren. Als Letztes wird das Vorderglied montiert.

Abb. 20 Kesselpresswerkzeug 2.3

1

2

VORSICHT!

PRESSWERKZEUGSCHADEN

Wenn Sie den Pressvorgang mit gelösten 
Schraubverbindungen der Zugstangen 
durchführen, kann das Presswerkzeug be-
schädigt oder zerstört werden.

Kontrollieren Sie vor jedem Gebrauch 
die Zugstangen und ziehen Sie sie ggf. 
nach. Wenn die Zugstange ganz einge-
dreht und kein Gewinde zu sehen ist, 
dann ist sie korrekt positioniert 
(Abb. 20, Pos. 2).

Halten Sie das Gewinde (Abb. 20, 
Pos. 1) sauber. Verschmutzte Gewin-
de können während des Pressvor-
gangs das Presswerkzeug 
beschädigen.

Gewinde ausreichend schmieren

Abb. 21 Kesselgliedfußkeile verwenden 

11

VORSICHT!

VERLETZUNGSGEFAHR

durch umfallende Kesselglieder.

Entfernen Sie erst die Montagehilfe, 
wenn der Teilkessel mindestens aus 
drei Kesselgliedern besteht.
22



Ankerstangen mit den aufgesetzten Federpaketen 
links und rechts, oben und unten neben den Naben 
des Heizkessels in die Gussnocken einsetzen 
(Abb. 22, Pos. 1 bis 4).

Muttern handfest anziehen.

Die Muttern auf den Ankerstangen mit 1 bis 1½ Um-
drehungen anziehen.

Heizkessel in der Senkrechten und Waagerechten 
auf dem Fundament bzw. schalldämpfenden Unter-
bau ausrichten (siehe Kapitel 7 „Heizkessel aufstel-
len“, Seite 12).

Kesselpresswerkzeug abnehmen.

Im nächsten Montageschritt müssen Sie das Ein-
speiserohr einbauen (siehe Kapitel 8.4 „Einspeise-
rohr einschieben (Karton Montageteile)“, Seite 25).

ANWENDERHINWEIS

Lösen Sie nach Einbau des Vorder-
gliedes das Presswerkzeug – nehmen 
Sie es nicht ab. Setzen Sie zuerst die 
Ankerstangen ein.

Abb. 22 Ankerstangen montieren

2

1

3

4

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch zu geringen Anpressdruck.

Wickeln Sie das Federpaket nicht auf.
Verwenden Sie es im Originalzustand.
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8.3 Kesselblock aufstellen – bei 
geblockter Lieferung

Sicherungsbänder durchschneiden (Abb. 23, 
Pos. 1).

Palette vor dem Aufstellen entfernen (Abb. 23, 
Pos. 2).

Kesselblock in der Senkrechten und Waagerechten 
auf dem Fundament bzw. körperschalldämpfenden 
Unterbau ausrichten (siehe Kapitel 7.3 „Heizkessel 
auf Unterbau bzw. Fundament stellen“, Seite 15). 
Dazu die mitgelieferten Kesselgliedfußkeile verwen-
den.

Auf den folgenden Seiten wird der Einbau des Einspei-
serohres und der Tauchhülse beschrieben. Sie müssen 
beides sowohl bei geblockter wie auch bei loser Liefe-
rung durchführen.

Abb. 23 Kesselblock auf Palette

1

2

VORSICHT!

LEBENSGEFAHR

durch herabstürzendes Material.

Achten Sie auf eine geeignete Lastauf-
nahmeeinrichtung.

Beachten Sie die Unfallverhütungsvor-
schrift VBG9a „Lastaufnahmeeinrich-
tungen im Hebezeugbetrieb“.
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8.4 Einspeiserohr einschieben (Karton 
Montageteile)

Das Einspeiserohr (Abb. 24, Pos. 4) ist bei Kesseln mit 
10–12 Kesselgliedern 2-teilig.

Flachdichtung über das Einspeiserohr schieben 
(Abb. 24, Pos. 1).

Einspeiserohr in die obere Kesselnabe von vorne 
einschieben. 

Mit Blindflansch (Abb. 24, Pos. 2) verschließen.

8.5 Tauchhülse eindichten

Tauchhülse R ¾ von der Kesselrückseite (Länge: 
110 mm) in die Rp ¾ Gewindebohrung des Vorlauf-
anschlusses eindichten (Abb. 25, Pos. 1).

Abb. 24 Einspeiserohr montieren

1

3 4 5

2

ANWENDERHINWEIS 

Das Einspeiserohr muss richtig fixiert wer-
den, so dass die Ausströmöffnungen des 
Einspeiserohres im richtigen Winkel ste-
hen. Dadurch ist eine optimale Wasserver-
teilung im Bereich der oberen Kesselnabe 
gewährleistet.

Achten Sie darauf, dass der Nocken 
(Abb. 24, Pos. 3) am Abschlussblech 
des Einspeiserohres sich in die Aus-
sparung in der oberen Kesselnabe 
setzt (Abb. 24, Pos. 5).

Abb. 25 Tauchhülse montieren

1
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8.6 Kesselblock Druckprüfung 
durchführen

Führen Sie eine Druckprüfung des Kesselblocks nur bei 
der losen Lieferung durch. Die Druckprüfung wurde bei 
der geblockten Lieferung bereits werkseitig durchge-
führt.

Für die weitere Montage bei geblockter Lieferung, siehe 
Kapitel 8.9.5 „Heizgaslenkplatten einlegen“, Seite 32.

8.6.1 Druckprüfung vorbereiten

Untere Kesselnabe (Abb. 26, Pos. 3) von vorne und 
hinten verschließen. Dazu entsprechende Dichtung 
(Abb. 26, Pos. 1) auf die jeweilige Kesselnabe legen 
und Blindflansch der Kantenlänge 110 mm auf-
schrauben.
Der Flansch mit der Gewindebohrung (R ¾) für den 
Füll- und Entleeranschluss (Abb. 26, Pos. 2) wird da-
bei auf der Kesselrückseite montiert.

Bauseitigen Kessel Füll- und Entleerungshahn mon-
tieren.

Vor- und Rücklaufanschluss verschließen (Flansch 
mit Entlüftungseinrichtung auf dem Vorlaufanschluss 
montieren). 

Heizkessel am Füll- und Entleerungsanschluss lang-
sam mit Wasser füllen. Gleichzeitig an dem Kessel-
vorlaufanschluss mit Entlüfter entlüften.

Abb. 26 Flansch montieren

1

3

2

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Überdruck.

Beachten Sie, dass während der 
Druckprüfung keine Druck-, Regel- 
oder Sicherheitseinrichtungen montiert 
sind.
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8.6.2 Druckprüfung durchführen

Die Druckprüfung ist mit einem Prüfdruck von 8,6 bar 
(entsprechend den Anforderungen der europäischen 
Druckgeräterichtlinie) durchzuführen.

Für die Druckmessung ist ein Manometer der Klasse 1,0 
zu verwenden.

Ist eine Nabenverbindung undicht, dann zuerst das 
Wasser am Füll- und Entleerhahn ablassen.

Einspeiserohr demontieren.

Die Muttern von den vier Ankerstangen lösen und die 
Ankerstangen entfernen.

Durch Eintreiben (Einschlagen) von Flachkeilen oder 
Meißeln an den vorgesehenen Stellen (Abb. 27, 
Pos. 1 und 2, oben und unten zwischen den Kessel-
gliedern) den Heizkessel an der undichten Stelle 
trennen.

8.7 Heizkessel wasserseitig anschließen

Beachten Sie bitte folgende Hinweise für das Anschlie-
ßen des Heizkessels an das Rohrnetz. Diese Hinweise 
sind wichtig für einen störungsfreien Betrieb.

Abb. 27 Kesselblock trennen

1

2

ANWENDERHINWEIS

Verwenden Sie für den erneuten Zu-
sammenbau unbedingt neue Nippel 
und eine neue Dichtschnur.

Ziehen Sie den Heizkessel erneut zu-
sammen und wiederholen Sie die 
Druckprüfung.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch undichte Anschlüsse.

Installieren Sie die Anschlussleitungen 
spannungsfrei an die Anschlüsse des 
Heizkessels.
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Auf die obere Kesselnabe (Abb. 28, Pos. 3 – Rücklauf-
anschluss) wird bei dem späteren Anschluss des Rück-
laufs der Vorschweißflansch (mit angeschweißter 
Verrohrung) montiert.

Dargestellt sind Rechteck-Vorschweißflansch und 
Flachdichtung (Abb. 28, Pos. 4 und 5).

Der Vorlaufanschlussflansch (Abb. 28, Pos. 1) mit 
Flachdichtung (Abb. 28, Pos. 2) wird für den spä-
teren Anschluss des Vorlaufs benötigt.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Ablagerungen, örtliche Überhit-
zungen, Geräusche und Korrosion.

Spülen Sie gründlich bestehende Hei-
zungsanlagen vor dem Anschluss des 
Heizkessels.

Beugen Sie einem Kesselschaden vor, 
indem Sie eine Entschlammungsein-
richtung im Rücklauf der Heizungsanla-
ge einbauen.

Abb. 28 Anschlussflansche montieren

Pos. 1: Vorlaufanschlussflansch

Pos. 2: Flachdichtung

Pos. 3: Rücklaufanschluss

Pos. 4: Flachdichtung

Pos. 5: Rechteck-Vorschweißflansch

53

21

4

ANWENDERHINWEIS 

Sie können bei Sieger auf Anfrage die 
Kessel-Sicherheits-Armaturengruppe und 
den Rechteck-Vorschweißflansch bezie-
hen (Zubehör).

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Temperaturspannungen.

Befüllen Sie die Heizungsanlage wäh-
rend des Betriebes nicht über den KFE-
Hahn des Heizkessels, sondern aus-
schließlich über den Füllhahn im Rohr-
system (Rücklauf) der Heizungsanlage.

Montieren Sie bauseitig einen Füllhahn 
im Rohrsystem (Rücklauf) der Hei-
zungsanlage.
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8.8 Heizungsanlage befüllen und 
Dichtheit prüfen

Damit keine undichten Stellen während des Betriebes 
auftreten, muss die Heizungsanlage vor der Inbetrieb-
nahme auf Dichtheit geprüft werden. Die Heizungsanla-
ge mit einem Druck abdrücken, der dem Ansprechdruck 
des Sicherheitsventils entspricht.

Schlauch am Wasserhahn anschließen. Mit Wasser 
gefüllten Schlauch auf die Schlauchtülle des KFE-
Hahns aufstecken, mit Schlauchschellen sichern und 
KFE-Hahn öffnen.

Heizungsanlage langsam befüllen. Dabei Anzeige 
(Manometer/Hydrometer) beobachten.

Wasserhahn und KFE-Hahn schließen, wenn der ge-
wünschte Betriebsdruck (z. B. 1,5 bar) bzw. Füll-
stand erreicht ist.

Heizungsanlage über die Entlüftungsventile an den 
Heizkörpern entlüften.

Wenn der Betriebsdruck durch das Entlüften abfällt, 
nochmals Wasser nachfüllen.

Schlauch vom KFE-Hahn lösen.

Abb. 29 Manometer für geschlossene Anlagen

Pos. 1: Roter Zeiger

Pos. 2: Manometerzeiger

Pos. 3: Grüne Markierung

���������	��
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VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

Wenn die Heizungsanlage im warmen Zu-
stand befüllen wird, können Temperatur-
spannungen Spannungsrisse 
verursachen. Der Heizkessel wird undicht.

Die Heizungsanlage nur im kalten Zu-
stand (die Vorlauftemperatur darf maxi-
mal 40 °C betragen) befüllen.

Heizungsanlage während des Be-
triebes nicht über den KFE-Hahn des 
Heizkessels, sondern ausschließlich 
über den Füllhahn im Rohrsystem 
(Rücklauf) der Heizungsanlage befül-
len.

Wasserqualität entsprechend dem Be-
triebsbuch beachten und Füllwasser-
mengen und -beschaffenheit eintragen.

Abb. 30 Hydrometer für offene Anlagen

Pos. 1: Hydrometerzeiger

Pos. 2: Grüner Zeiger

Pos. 3: Rote Markierung

VORSICHT!

GESUNDHEITSGEFAHR

durch Verunreinigung des Trinkwassers.

Beachten Sie unbedingt die landes-
spezifischen Vorschriften und Normen 
zur Vermeidung von Verunreinigung 
des Trinkwassers (z. B. durch Wasser 
aus Heizungsanlagen). Beachten Sie 
für Europa die EN1717.
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8.9 Beschlagteile und Brennertür 
montieren

Im Gegensatz zur losen Lieferung sind bei der geblock-
ten Lieferung die Brennertür und der Abgassammler 
werkseitig am Kesselblock angebaut.

8.9.1 Abgassammler aufsetzen

Die zur Abdichtung verwendete GP-Dichtschnur (Glas-
faserschnur mit Silikonummantelung) ist bereits werk-
seitig in den Abgassammler eingesetzt.

Den Abgassammler auf die vier Stiftschrauben am 
Hinterglied aufsetzen (Abb. 31, Pos. 1 bis 4) und mit 
Unterlegscheiben und Muttern anschrauben.

8.9.2 Reinigungsdeckel am Hinterglied 
anschrauben

Falls die Reinigungsdeckel zur Befestigung der Mon-
tagehilfe am Hinterglied demontiert sind:

Reinigungsdeckel wieder mit Unterlegscheiben und 
Muttern am Hinterglied anschrauben (Abb. 32, 
Pos. 1 und 2).

Abb. 31 Abgassammler montieren

1

2

4

3

Abb. 32 Reinigungsdeckel montieren

1

2
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8.9.3 Brennertür montieren

Einige Tropfen Silastikkleber im Abstand von 15–
20 cm in die Dichtnuten (Abb. 33, Pos. 2) am Vor-
derglied einbringen (Abb. 33).

GP-Dichtschnur in die Dichtnut am Vorderglied einle-
gen. Dabei sollte der Dichtschnurstoß seitlich posi-
tioniert werden (Abb. 33, Pos. 2).

Werkseitig sind die beiden Scharnierösen an der Bren-
nertür rechts angebracht (Abb. 34, Pos. 1 und 2). Für 
Linksanbau sind die Scharnierösen rechts zu demontie-
ren und entsprechend links an der Brennertür zu mon-
tieren.

Die Scharnierhaken (Rechtsanschlag) mit je 2 Ma-
schinenschrauben M12 × 55 am Vorderglied an-
schrauben (Abb. 33, Pos. 1 und 3). Für 
Linksanschlag entsprechend auf der linken Seite an-
schrauben.

Verschlussleisten mit Auflaufschrägen für die Bren-
nertür (Rechtsanschlag) mit je 2 Maschinenschrau-
ben M12 × 55 am Vorderglied anschrauben 
(Abb. 33, Pos. 4 und 5). Für Linksanschlag entspre-
chend auf der rechten Seite anschrauben.

Brennertür mit den Scharnierösen in die Scharnier-
haken einhängen.

Abb. 33 Scharnierhaken und Verschlussleisten montieren

Pos. 1: Scharnierhaken

Pos. 2: Dichtschnurstoß

Pos. 3: Scharnierhaken

Pos. 4: Verschlussleiste mit Auflaufschräge

Pos. 5: Verschlussleiste mit Auflaufschräge

1

2

3

4

5

Abb. 34 Brennertür einhängen

Pos. 1: Scharnieröse

Pos. 2: Scharnieröse

Pos. 3: Bohrung zum Sichern der Brennertür (mit 
Maschinenschrauben M16 × 140)

Pos. 4: Bohrung zum Sichern der Brennertür (mit 
Maschinenschrauben M16 × 140)

Pos. 5: Bohrung zum Sichern der Brennertür (mit 
Maschinenschrauben M16 × 140)

Pos. 6: Bohrung zum Sichern der Brennertür (mit 
Maschinenschrauben M16 × 140)

134

5

6

2
ANWENDERHINWEIS 

Beachten Sie, dass die Auflaufschrä-
gen der Verschlussleisten sich auf der 
Innenseite des Heizkessels befinden.
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8.9.4 Heizgassperrplatten am Vorderglied

Heizgassperrplatten (Abb. 35, Pos. 1 und 2) sind werk-
seitig mit je einer Innensechskantschraube am Vorder-
glied angeschraubt.

8.9.5 Heizgaslenkplatten einlegen

Heizgaslenkplatten aus der Beschlagteilkiste ent-
nehmen und entsprechend der aufgegossenen Be-
schriftung in die Heizgaszüge einlegen (siehe dazu 
Abb. 36 und unten stehende Tabelle).

Abb. 35 Position der Heizgassperrplatten

2

1

ANWENDERHINWEIS 

Bei Blocklieferung sind die Heizgaslenk-
platten bereits eingelegt. 

Sie müssen lediglich die aus Wellpap-
pe bestehende Transportsicherung 
entfernen.

Abb. 36 Heizgaslenkplatten

Pos. 1: Heizgaslenkplatten (unten rechts)

Pos. 2: Heizgaslenkplatten (unten links)

Pos. 3: Heizgaslenkplatten (oben links)

Pos. 4: Heizgaslenkplatten (oben rechts)

3

4

2

1

Kessel-
größe

Anzahl 
Kessel-
glieder

Länge der 
Heizgaslenk-

platte
in mm

Einbauhinwei-
se auf der Heiz-
gaslenkplatte 

(Abb. 36)

240 7 680 oben rechts
oben links

unten rechts
unten links

295 8

350 9

400 10

455 11 425 oben rechts
oben links

unten rechts
unten links

510 12 – –

Tab. 5 Heizgaslenkplatten
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8.10 Verkleidung montieren

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Wärme-
schutz und Verkleidungsteile zu montieren sind. 

8.10.1 Konsolen anbringen

Konsolen für die Verkleidung nach unten stehender 
Tabelle sowie nach Abbildung 37 und Abbildung 38 
an den oberen Rippen der Kesselglieder links und 
rechts lose anschrauben.

Abb. 37 Draufsicht: Kesselblock (7 Kesselglieder) mit 
Konsolen

ANWENDERHINWEIS 

Damit Sie die Konsolen korrekt ausrichten 
können, müssen Sie die Quer- und Längs-
schienen bereits vor dem Wärmeschutz 
montieren. 

Zur Montage des Wärmeschutzes müssen 
Sie die Längsschienen im folgenden 
Schritt zunächst wieder demontieren.

Abb. 38 Konsolen montieren

21
ANWENDERHINWEIS 

Verschrauben Sie die Konsolen am 
Hinterglied (Abb. 38, Pos. 2) von hin-
ten an die Rippen. 

Die Konsolen des Vordergliedes und 
der Mittelglieder (Abb. 38, Pos. 1) ver-
schrauben Sie ausschließlich von vor-
ne.

Gesamt-
anzahl 
Kessel-
glieder

Montage rechts und links am

Vorderglied 
Glied-Nr.

Mittelglied 
Glied-Nr.

Hinterglied 
Glied-Nr.

7 1 4 7

8 1 4 8

9 1 5 9

10 1 5 10

11 1 4 und 7 11

12 1 4 und 8 12

Tab. 6 Konsolen
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8.10.2 Traversen montieren

Die Quertraverse oben vorne (Abb. 39, Pos. 2) auf 
den Gussnocken (Abb. 39, Pos. 1 und 4) fixieren 
und mit Sechskantschrauben (M8 × 16) handfest an-
schrauben. Die Abkantung der vorderen Traverse 
muss nach vorne zeigen.

Die Quertraverse oben hinten (Abb. 39, Pos. 3) auf 
den Gussnocken fixieren und mit Sechskantschrau-
ben (M8 × 16) befestigen. Die Abkantung der hin-
teren Traverse muss nach hinten zeigen.

Die Längsschienen (Abb. 40, Pos. 1 und 2) auf die 
beiden Konsolen am Hinter- und Vorderglied aufle-
gen.

Längsschienen mit den vormontierten Schrauben 
(Abb. 40, Pos. 3) in die Aussparungen der Konsolen 
(Abb. 40, Pos. 4) einschieben und mit diesen ver-
schrauben.

Abb. 39 Quertraversen montieren

2

3

1

4
ANWENDERHINWEIS

Sie können die Längsschienen bzw. Kon-
solen nur vor dem Auflegen des Wärme-
schutzes ausrichten.

Richten Sie für die spätere Montage der 
Seitenwände, Hauben und des Wärme-
schutzes die Längsschienen bzw. Kon-
solen korrekt aus.

Abb. 40 Längsschienen montieren

1

3
4

2
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Längsschiene (Abb. 41, Pos. 1) mit der vorderen 
Ausklinkung auf die Ausklinkung der Quertraverse 
(Abb. 41, Pos. 2) setzen.

Auf der Kesselrückseite muss die Längsschiene von 
unten gegen die Quertraverse gedrückt werden.

Längsschienen ausrichten und die Konsolen am Vor-
der- bzw. Hinterglied (Abb. 42, Pos. 1 und 3) fest an-
schrauben.

Die mittleren Konsolen (Abb. 42, Pos. 2) von unten 
gegen die Längsschienen schieben und fest mit dem 
Kesselblock verschrauben.

8.10.3 Wärmeschutz anbringen

Der mitgelieferte Wärmeschutz (Abb. 43, Pos. 1) 
entspricht der Kesselgröße. Der Wärmeschutz ist 
nach dem in Abbildung 44 dargestellten Schema auf 
dem Kesselblock anzuordnen (die Ziffern über dem 
ausgebreitet dargestellten Wärmeschutz entspre-
chen der Anzahl der Kesselglieder).

Konsolen durch die Einschnitte in den Wärmeschutz 
führen.

Im unteren Bereich ist der Wärmeschutz unter den 
Kesselblock zu schieben. Die Kesselgliedfüße set-
zen sich in die Ausschnitte des Wärmeschutzes.

Abb. 41 Längsschiene auf Quertraverse setzen

1

2

Abb. 42 Längsschienen ausrichten

1

3

2

ANWENDERHINWEIS

Demontieren Sie zunächst für die Mon-
tage des Wärmeschutzes die Längs-
schienen.

Abb. 43 Kesselblock mit Wärmeschutz

1
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Die Quertraversen unten vorne (Abb. 45, Pos. 1) 
und hinten mit je zwei Sechskantschrauben an den 
jeweiligen Kesselgliedfüßen anschrauben. Die Ab-
kantungen dieser Traversen müssen nach außen 
zeigen.

Abb. 44  Wärmeschutz für die verschiedenen Kesselgrößen (Maße in mm)

V = Vorne (Kesselvorderseite)
H = Hinten (Kesselrückseite)

7 Kesselglieder

9 Kesselglieder

11 Kesselglieder

8 Kesselglieder

10 Kesselglieder

12 Kesselglieder

V V

V

V

V

V

H

H

H

H

H

H

H

8 Kesselglieder

Abb. 45 Untere Quertraversen montieren

1
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Rechteckigen Wärmeschutz (Abb. 46, Pos. 1) mit 
den Einschnitten nach oben vorne über der Tür an-
bringen.

Wärmeschutz mit 3 Spannfedern (Abb. 46, Pos. 2) 
an dem Blockwärmeschutz befestigen.

Die Längsschienen (Abb. 47, Pos. 1 und 2) wie be-
reits beschrieben mit den vormontierten Schrauben 
in die Aussparungen der Konsolen einschieben und 
mit diesen fest verschrauben.

Hintergliedwärmeschutz (Abb. 48, Pos. 1) auf den 
Abgasstutzen schieben. Dabei muss der Ausschnitt 
für den Kesselrücklauf (Abb. 48, Pos. 2) nach oben 
zeigen.

Hintergliedwärmeschutz mit vier Spannfedern an 
den Kesselblockwärmeschutz einhängen.

Den Schlitz unterhalb des Abgasstutzens mit einer 
Spannfeder verschließen (Abb. 48, Pos. 3).

Abb. 46 Vorderen Wärmeschutz montieren

1

2

Abb. 47 Längsschienen montieren

1 2

Abb. 48 Hintergliedwärmeschutz montieren

3

1

1

2
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Die Sockelschienen (Abb. 49, Pos. 1 und 3) jeweils 
mit dem langen Überstand nach vorne (Abb. 49, 
Pos. 2) in die unteren Quertraversen einhängen.

Die Sockelschienen seitlich mit Blechschrauben zu-
nächst lose an den Quertraversen anschrauben. 

8.10.4 Seitenwände und Hauben montieren

Montieren Sie alle Seitenwände gemäß dem Anord-
nungsplan (Abb. 50).

Abb. 49 Seitliche Sockelschienen montieren

13

2

Abb. 50 Anordnung der Seitenwandteile bei den verschiedenen Kesselgrößen (Maße in mm)

K = Klappe (110 mm)

7 Kesselglieder

8 Kesselglieder 12 Kesselglieder10 Kesselglieder

11 Kesselglieder9 Kesselglieder
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Zur Montage der Seitenwandteile werden zunächst die 
Seitenwandklappen an den vorderen Seitenteilen befes-
tigt.

Scharniere an die Seitenwandklappen mit je 2 Blech-
schrauben vormontieren. 

Haken der Scharniere (Abb. 51, Pos. 1) an der Sei-
tenwandklappe in die Ausstanzung der vorderen Sei-
tenwand einhängen und mit Blechschrauben 
sichern.

Zugfeder (Abb. 51, Pos. 2) in die Seitenwand und in 
die Seitenwandklappe einhängen.

Die vorderen Seitenwände (Abb. 52, Pos. 2) links 
und rechts unten in die hochgebogenen Laschen der 
Sockelschienen (Abb. 52, Pos. 1) einhängen und 
dann oben über die Abkantung der Längsschienen 
schieben.

Sind die Seitenwände (Abb. 53, Pos. 2) in der Senk-
rechten ausgerichtet, so müssen die Blechschrau-
ben der Sockelschiene (Abb. 53, Pos. 4) 
festgezogen werden.

Die quer verlaufenden Sockelschienen (Abb. 53, 
Pos. 1 und 3) von vorne und hinten in die längs ver-
laufenden Sockelschienen schieben. Die Abkantung 
am Querblech muss jeweils unten sein und zum 
Heizkessel zeigen (Abb. 53).

Abb. 51 Seitenwandklappen montieren

1

2

1

2

Abb. 52 Seitenwandteile einhängen

2

1

Abb. 53 Sockelschienen montieren

1

2

4

3
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Vordere Haube (Abb. 54, Pos. 1) mit den beiden Ha-
ken (Abb. 54, Pos. 3) in die vorderen Seitenwände 
einhängen.

Mit zwei Blechschrauben (Abb. 54, Pos. 2) die vor-
dere Haube von unten mit den Längsschienen ver-
schrauben.

Den Abdeckwinkel (Abb. 54, Pos. 4) mit zwei Blech-
schrauben (Abb. 54, Pos. 5) befestigen.

Mittlere Kesselhaube mit den Abkantungen (Abb. 55, 
Pos. 1) unter die vordere Kesselhaube schieben und 
in die Sicke der Seitenwände einlegen.

Hintere Kesselhaube mit den Abkantungen und dem 
Ausbruch für den Heizkreisvorlauf (Abb. 56, Pos. 1) 
nach vorn auf die Seitenwände auflegen.

Abb. 54 Vordere Haube montieren

���������������56

1

2

3 5
4

ANWENDERHINWEIS

Bevor Sie weitere Haubenteile auflegen, 
müssen Sie das Schaltfeld montieren, die 
Kapillarrohre zu der Tauchhülse verlegen 
und die Fühler in die Tauchhülse stecken 
(siehe Kapitel 10 „Elektrischen Anschluss 
herstellen“, Seite 44).

Abb. 55 Mittlere Haube montieren

2

1

1

Abb. 56 Hintere Haube montieren

2

1

1
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Obere Kesselrückwand unter die hintere Kesselhau-
be schieben (Abb. 57, Pos. 1) und von hinten mit vier 
Blechschrauben an den Seitenwänden anschrauben 
(Abb. 57, Pos. 2).

Schnappmuttern in die linke und rechte Seitenwand 
sowie in die Kesselrückwandteile einsetzen 
(Abb. 58, Pos. 1, 3, 4 und 8).

Die unteren Kesselrückwandteile links und rechts in 
die Schlitze der Abkantung der oberen Kesselrück-
wand und der Seitenwand einhängen (Abb. 58, 
Pos. 5).

Mit Blechschrauben die Kesselrückwandteile an den 
Seitenwänden befestigen.

Verbindungsblech (Abb. 58, Pos. 2) unterhalb des 
Abgasstutzens auf die Kesselrückwandteile mit 
Blechschrauben anschrauben.

Kabeldurchführungen (Abb. 58, Pos. 6) aus Kunst-
stoff wahlweise links oder rechts an der oberen Kes-
selrückwand (Abb. 58, Pos. 5) befestigen.

Abb. 57 Obere Kesselrückwand montieren

1

2

Abb. 58 Kesselrückwandteile montieren
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Brennerkabel mit der Zugentlastung in die Kabel-
durchführung einrasten (Abb. 59, Pos. 1).

Brennerkabel mit der Zugentlastung in die Brenner-
türverkleidung einsetzen.

Brennerkabel in der Abkantung der Brennertürver-
kleidung nach oben führen und mit dem Befesti-
gungsbügel so fixieren, dass das Brennerkabel keine 
heißen Teile des Heizkessels berührt.

Brennertürverkleidung von vorne auf die Brennertür 
aufsetzen und mit vier Maschinenschrauben an die-
ser anschrauben (Abb. 59, Pos. 2).

Brennerkabel zur Kabeldurchführung des Schalt-
feldes führen.

Brennertürblenden in die Brennertürverkleidung ein-
hängen (Abb. 60, Pos. 1 und 2).

Das Typenschild je nach örtlichen Verhältnissen auf 
der rechten oder linken Seitenwand gut sichtbar auf-
kleben.

Abb. 59 Brennertürverkleidung montieren

Pos. 1: Zugentlastung

Pos. 2: Maschinenschraube

���������������56
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Abb. 60 Brennertürblenden einhängen

Pos. 1: Brennertürblenden

Pos. 2: Brennertürblenden mit Logo

���������������56

2

1

ANWENDERHINWEIS

Das Typenschild befindet sich bei geblock-
ter Lieferung zusammen mit der Montage- 
und Wartungsanweisung im Feuerraum; 
bei loser Lieferung befindet sich das Ty-
penschild in der Klarsichthülle an der 
Brennertür.
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9 Heizkessel abgasseitig anschließen

In diesem Kapitel wird Ihnen erläutert, wie Sie den Heiz-
kessel abgasseitig anschließen.

9.1 Abgasrohr-Abdichtmanschette 
anbringen (Zubehör)

Abgasrohr (Abb. 61, Pos. 4) bis zum Anschlag auf 
den Stutzen des Abgassammlers (Abb. 61, Pos. 6) 
stecken.

Abgasrohr-Abdichtmanschette (Abb. 61, Pos. 1) 
oben überlappend um das Abgasrohr (Abb. 61, 
Pos. 4) und den Stutzen des Abgassammlers 
(Abb. 61, Pos. 6) legen.

Schneckengewindeschellen (Abb. 61, Pos. 5) über 
die Abgasrohr-Abdichtmanschette (Abb. 61, Pos. 1) 
legen. Eine der Schneckengewindeschellen 
(Abb. 61, Pos. 5) auf den Stutzen des Abgassamm-
lers (Abb. 61, Pos. 6) und eine auf das Abgasrohr 
(Abb. 61, Pos. 4) drücken. 

Schneckengewindeschellen (Abb. 61, Pos. 5) anzie-
hen. Die Abgasrohr-Abdichtmanschette (Abb. 61, 
Pos. 1) muss glatt und eng anliegen.

9.2 Abgastemperaturfühler montieren 
(Zubehör) 

Bohrung (Abb. 61, Pos. 3), mit einem Durchmesser 
von 8 mm, in einem Abstand von 2 × Abgasrohr-
durchmesser (A) von dem Abgassammler (Abb. 61, 
Pos. 6) entfernt, in dem Abgasrohr (Abb. 61, Pos. 4) 
einbringen.

Abgastemperaturfühler (Abb. 61, Pos. 2) entspre-
chend gesonderter Montageanweisung montieren.

Abb. 61 Abgasrohr montieren

Pos. 1: Abgasrohr-Abdichtmanschette

Pos. 2: Abgastemperaturfühler

Pos. 3: Muffe

Pos. 4: Abgasrohr

Pos. 5: Schneckengewindeschellen

Pos. 6: Abgassammler

1
2

3
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ANWENDERHINWEIS

Wir empfehlen Ihnen, eine Abgasrohr-Ab-
dichtmanschette (Abb. 61, Pos. 1) zu ver-
wenden.

ANWENDERHINWEIS

Ziehen Sie nach Bedarf die Schne-
ckengewindeschellen nach.



10 Elektrischen Anschluss herstellen

In diesem Kapitel wird erläutert, wie Sie das Schaltfeld 
und ein Temperaturfühlerpaket montieren. Darüber hin-
aus wird beschrieben, wie Brenner- und Fühlerleitung 
verlegt und montiert werden. 

10.1 Schaltfeld montieren

Vor Montage des Schaltfeldes müssen Sie die Abdeck-
haube entfernen.

Deckel des Schaltfeldes öffnen.

Zum Lösen der Abdeckhaube die beiden seitlichen 
Riegel rechts und links unter der Abdeckhaube mit 
einem Schraubendreher nach hinten schieben.

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR 

durch elektrischen Strom.

Sie dürfen Elektroarbeiten nur dann 
ausführen, wenn Sie die entspre-
chende Qualifikation besitzen.

Bevor Sie ein Gerät öffnen: Netzspan-
nung allpolig stromlos schalten und ge-
gen unbeabsichtigtes 
Wiedereinschalten sichern.

Beachten Sie die Installationsvor-
schriften.

Abb. 62 Abdeckhaube des Schaltfeldes lösen

Pos. 1: Riegel zum Lösen/Arretieren der Abdeckhaube

Pos. 2: Deckel

Pos. 3: Abdeckhaube 

1

3

2
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Die Rasthaken der Abdeckhaube dann beidseitig 
nach innen drücken und Abdeckhaube abnehmen.

Einschiebehaken des Schaltfeldes in die ovalen Aus-
sparungen setzen.

Schaltfeld in Richtung Brennertür schieben.

Elastische Haken des Schaltfeldes in die vorgese-
henen Durchbrüche durch Drücken einrasten lassen.

Sicherungsschrauben links und rechts neben dem 
Kabeldurchgang (nicht die der Brennerhaube) an-
schrauben.

10.2 Netzanschluss und Anschlüsse 
zusätzlicher Komponenten

Entfernen der Abdeckhaube des Schaltfeldes wie 
unter Kapitel 10.1 „Schaltfeld montieren“, Seite 44 
beschrieben. 

Stellen Sie einen festen Netzanschluss nach den ört-
lichen Vorschriften her.

Kapillarrohrleitung und Kesselfühler auf Bedarfslän-
ge abrollen und durch den Kabeldurchgang führen. 

Alle Leitungen durch die Kabeldurchführung zum 
Schaltfeld führen und nach Schaltplan anschließen.

Abb. 63 Abdeckhaube abnehmen

Abb. 64 Schaltfeld montieren 
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WARNUNG!

BRANDGEFAHR

Durch heiße Kesselteile können die elek-
trischen Leitungen beschädigt werden.

Achten Sie darauf, dass alle Leitungen 
in vorgesehenen Kabelführungen bzw. 
auf dem Wärmeschutz des Heizkes-
sels verlegt sind. 
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Steckverbindungen am Schaltfeld nach der Beschrif-
tung an der Klemmleiste herstellen.

Alle Leitungen mit Zugentlastungen sichern.

Abdeckhaube am Schaltfeld in den Führungsschie-
nen nach unten führen, bis die Rasthaken einrasten.

Abb. 65 Leitungen mit Zugentlastungen sichern

Pos. 1: Zugentlastung

1

Abb. 66 Abdeckhaube montieren

Pos. 1: Rasthaken

Pos. 2: Abdeckhaube des Schaltfeldes

Pos. 3: Riegel zum Arretieren/Lösen der Abdeckhaube
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10.3 Temperaturfühlerpaket und 
Brennerkabel montieren

Kapillarrohre und Fühlerleitung (Abb. 68, Pos. 2) in 
die Kabeldurchführung (Abb. 68, Pos. 1) der vorde-
ren Kesselhaube legen.

Kapillarrohr vom Temperaturfühlerpaket auf Be-
darfslänge aufrollen.

Sie müssen alle Leitungen mit Kabelschellen (Lieferum-
fang Schaltfeld) sichern (siehe Abb. 65).

Die Tauchhülse wurde bereits in den Vorlaufanschluss-
stutzen eingedichtet (siehe Kapitel 8.5 „Tauchhülse ein-
dichten“, Seite 25).

Das am Schaltfeld angeschlossene Temperaturfüh-
lerpaket (drei Temperaturfühler, ein Fühlerblindstück 
Abb. 67, Pos. 2) mit dem Kapillarrohr zu der Mess-
stelle des Heizkessels führen.

Ausgleichsfeder (Abb. 67, Pos. 3) mit dem Tempera-
turfühlerpaket (Abb. 67, Pos. 2) bis zum Anschlag in 
die Tauchhülse (Abb. 67, Pos. 4) einschieben.

Beim Einschieben des Temperaturfühlerpakets in die 
Tauchhülse (Abb. 67, Pos. 4) schiebt sich die Kunst-
stoffspirale (Abb. 67, Pos. 1) automatisch zurück.

Fühlersicherung (Abb. 67, Pos. 6), Lieferumfang 
Schaltfeld) von oben auf den Tauchhülsenkopf 
(Abb. 67, Pos. 5) schieben.

Brennerkabel durch die Öffnung in der Brennertür-
verkleidung (Abb. 59, Seite 42) und durch den Ka-
beldurchgang in den Sockel des Schaltfeldes führen.

Steckverbindung nach Schaltplan herstellen.

ANWENDERHINWEIS

Beachten Sie beim Anschließen des 
Schaltfeldes folgende Punkte:

Verlegen Sie Kabel- und Kapillarrohre 
sorgfältig.

Knicken Sie beim Verlegen nicht die 
Kapillarrohre.

Führen Sie elektrische Arbeiten inner-
halb der Heizungsanlage nur dann aus, 
wenn Sie für diese Arbeiten eine ent-
sprechende Qualifikation besitzen. 
Wenn Sie keine entsprechende Qualifi-
kation besitzen, lassen Sie die elek-
trischen Anschlüsse von einer 
Fachfirma für Elektrik ausführen.

Beachten Sie die örtlichen Vor-
schriften.

Abb. 67 Temperaturfühlerpaket montieren

Pos. 1: Kunststoffspirale

Pos. 2: Temperaturfühlerpaket

Pos. 3: Ausgleichsfeder

Pos. 4: Tauchhülse

Pos. 5: Tauchhülsenkopf

Pos. 6: Fühlersicherung
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Kabeldurchführung (Abb. 68, Pos. 2 und 3) links 
oder rechts an der Kesselrückwand anschrauben.

Festen elektrischen Anschluss nach EN 50165 bzw. 
nach der jeweiligen nationalen Installationsnorm her-
stellen.

Elektrischer Anschluss nach Schaltplan herstellen. 
Auf sorgfältige Kabel- und Kapillarrohrführung ach-
ten!

Abdeckhaube (Abb. 68, Pos. 1) des Schaltfeldes 
aufsetzen und sichern (siehe Abb. 66, Seite 46).

10.4 Hintere Kesselhaube montieren

Abb. 68 Elektrischer Anschluss

Pos. 1: Kabeldurchführung

Pos. 2: Kabeldurchführung

Pos. 3: Abdeckhaube vom Schaltfeld
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ANWENDERHINWEIS 

Sichern Sie alle Leitungen mit Kabel-
schellen.

ANWENDERHINWEIS

Beachten Sie beim Einbau von Zubehör 
die zugehörigen Montageanweisungen.

ANWENDERHINWEIS

Montieren Sie die hintere Kesselhaube wie 
in Kapitel 8.10.4 „Seitenwände und Hau-
ben montieren“, Seite 38 beschrieben.
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11 Brenner montieren

Diese Kapitel erklärt Ihnen die prinzipielle Montage 
eines Brenners.

Brennertür schließen und mit 4 Maschinenschrauben 
(M16 × 140) verschließen (siehe Kapitel 8.9 „Be-
schlagteile und Brennertür montieren“, Abb. 34, 
Pos. 3 bis 6). Die Maschinenschrauben sind gleich-
mäßig über Kreuz anzuziehen.

Stahleinlegeplatte (Abb. 69, Pos. 1) auf der Baustel-
le entsprechend dem benötigten Brennerrohrdurch-
messer (Ø maximal 270 mm) bohren oder autogen 
ausschneiden. Löcher für die Brennerbefestigung 
nach dem Lochbild des Brenneranschlussflansches 
bohren.

Brennerplatte an der Brennertür anschrauben (Ab-
dichtung mit GP–Dichtschnur Ø 10 mm).

Brenner an der Brennerplatte anschrauben.

Isolierringe entsprechend dem Brennerrohrdurch-
messer ausschneiden (Abb. 69, Pos. 2).

Den verbleibenden Spalt zwischen Brennertürwär-
meschutz und Brennerrohr (Abb. 69, Pos. 4) mit den 
angepassten Isolierringen (Abb. 69, Pos. 3) ausfül-
len.

Freiblasanschluss des Schauloches mit dem Bren-
ner verbinden, damit das Schauglas frei von Ablage-
rungen bleibt.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch falschen Brenner.

Setzen Sie nur Brenner ein, die den 
technischen Voraussetzungen des 
TG 52 entsprechen (siehe Kapitel 4 
„Technische Daten“, Seite 8).

Abb. 69 Brenner montieren (Maß in mm)

1

2

3

4

ANWENDERHINWEIS

Sie können bei Sieger auf Anfrage vorge-
bohrte Brennerplatten beziehen (Zube-
hör).



12 Heizungsanlage in Betrieb nehmen

Während der Inbetriebnahme das Inbetriebnahmeproto-
koll ausfüllen (siehe Kapitel 12.5 „Inbetriebnahmeproto-
koll“, Seite 54).

Ein durch Baumaßnahmen verschmutzter Brenner 
muss vor der Inbetriebnahme gereinigt werden.

12.1 Heizungsanlage betriebsbereit stellen

Zur Inbetriebnahme den erforderlichen normalen Be-
triebsdruck herstellen (geschlossene Heizungsanla-
gen) oder die erforderliche Füllmenge einstellen 
(offene Heizungsanlagen).

Heizungsanlage vor Inbetriebnahme über die Heiz-
körper entlüften.

Prüfen, ob die Heizgaslenkplatten richtig eingesetzt 
sind (siehe Kapitel 8.9.5 „Heizgaslenkplatten einle-
gen“, Seite 32).

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch verunreinigte Verbrennungsluft.

Eine ausreichende Luftzufuhr sicher-
stellen.

Keine chlorhaltigen Reinigungsmittel 
und Halogen-Kohlenwasserstoffe (z. B. 
in Sprühdosen, Lösungs- und Reini-
gungsmitteln, Farben, Klebern) im Auf-
stellraum benutzen oder lagern.

Den Wärmeerzeuger nicht bei starkem 
Staubanfall, z. B. durch Baumaßnah-
men im Aufstellraum betreiben.

Abb. 70 Position der Heizgaslenkplatten prüfen
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ANWENDERHINWEIS

Angaben zur Qualität des Heizungswas-
sers siehe Betriebsbuch.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Temperaturspannungen.Wenn die 
Heizungsanlage im warmen Zustand be-
füllt wird, können Temperaturspannungen 
Spannungsrisse verursachen. Der Heiz-
kessel wird undicht.

Die Heizungsanlage nur im kalten Zu-
stand (die Vorlauftemperatur darf 
maximal 40 °C betragen) befüllen. 
Heizungsanlage während des Be-
triebes ausschließlich über den Füll-
hahn im Rohrsystem (Rücklauf) der 
Heizungsanlage befüllen.
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12.2 Schaltfeld in Betrieb nehmen

Mit dem Betriebsschalter am Schaltfeld schalten Sie die 
Heizungsanlage ein. Der Brenner geht in Betrieb, wenn 
eine Wärmeanforderung vorliegt.

Betriebsschalter in Stellung „I“ (EIN) stellen.

Mit dem Betriebsschalter am Schaltfeld schalten Sie die 
Heizungsanlage ein. Liegt eine Wärmeanforderung vor, 
geht der Brenner in Betrieb.

12.3 Brenner in Betrieb nehmen

Gehen Sie bei der Inbetriebnahme des Brenners 
nach der dem Brenner beiliegenden Montage- und 
Wartungsanweisung vor.

Füllen Sie das Inbetriebnahmeprotokoll in der Bren-
nerunterlage aus.

Stellen Sie bei den Messungen für das Inbetriebnahme-
protokoll fest, dass die Abgastemperatur für den 
Schornstein zu niedrig ist (Gefahr der Kondensat-
bildung), besteht die Möglichkeit, die Abgastemperatur 
anzuheben (siehe Kapitel 12.4 „Abgastemperatur anhe-
ben“, Seite 51).

12.4 Abgastemperatur anheben

Die Abgastemperatur liegt bei einem neuen Heizkessel 
mit einer Kesselwassertemperatur von 80 °C und Ein-
stellung (bezogen auf die Nennleistung) je nach Kessel-
größe bei ca. 160–180 °C. 

Abb. 71 Brenner in Betrieb nehmen

1 Betriebsschalter

1

ANWENDERHINWEIS

Informationen zur Bedienung, z. B. Ein-
stellung der Temperaturen, finden Sie in 
den  Unterlagen des Schaltfeldes.

ANWENDERHINWEIS

Die mitgelieferte Bedienungsanleitung für 
die Kessel- und Heizkreisregelung ist zu 
beachten!

ANWENDERHINWEIS

Wenn Sie bei den Messungen für das In-
betriebnahmeprotokoll feststellen, dass 
die Abgastemperatur für den Schornstein 
zu niedrig ist (Gefahr der Kondensatbil-
dung), besteht die Möglichkeit, die Abga-
stemperatur anzuheben (siehe 
Kapitel 12.4 „Abgastemperatur anheben“, 
Seite 51).
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Im Zweistufenbetrieb ist die Abgastemperatur entspre-
chend niedriger.

Sie können durch vereinzeltes oder kombiniertes Entfer-
nen der Heizgassperr- und Heizgaslenkplatten eine zu-
sätzliche Erhöhung der Abgastemperatur erzielen.

Heizkessel entsprechend der Bedienungsanleitung 
außer Betrieb nehmen.

Durch die im Folgenden beschriebenen Maßnahmen 
lässt sich die Abgastemperatur erhöhen.

ANWENDERHINWEIS

Bei der Vorgehensweise sollten Sie Ver-
änderungen an den Heizgassperrplatten 
als letzte Möglichkeit in Betracht ziehen, 
da eine Verkleinerung der Heizgassperr-
platten nicht mehr rückgängig zu machen 
ist.
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12.4.1 Heizgaslenkplatten entfernen

Bei den Kesselgrößen 7–11 (240–455 kW) kann durch 
paarweises Entfernen der oberen bzw. unteren Heizga-
slenkplatten eine Erhöhung der Abgastemperatur er-
reicht werden.

12.4.2 Heizgassperrplatten entfernen

Sie können die Abgastemperatur deutlich erhöhen, in-
dem Sie die Heizgassperrplatten demontieren.

Jeweils die Innensechskantschraube in der Heizga-
ssperrplatte lösen und die Heizgassperrplatten links 
und rechts entfernen (Abb. 72, Pos. 1 und 2).

12.4.3 Abgastemperatur gering erhöhen

Jeweils die Innensechskantschraube (Abb. 73, 
Pos. 3) in der Heizgassperrplatte lösen und die Heiz-
gassperrplatten links und rechts entnehmen 
(Abb. 72, Pos. 1 und 2).

Heizgassperrplatte so auf eine Unterlage legen, dass 
die Einkerbungen (Abb. 73, Pos. 1 und 2) hohl lie-
gen. Mit einem Hammer ein Segment der linken und 
rechten Heizgassperrplatte abschlagen.

Heizgassperrplatte mit den Innensechskantschrau-
ben wieder am Vorderglied anschrauben.

Reicht die daraus resultierende Abgastemperatur-
erhöhung nicht aus, kann das zweite Segment an 
den Heizgassperrplatten auf gleiche Weise abge-
trennt werden, bzw. können, wie bereits oben be-
schrieben, die kompletten Heizgassperrplatten 
entfernt werden.

Abb. 72 Position der Heizgassperrplatten
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Abb. 73 Heizgassperrplatte

1

2
3
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12.5 Inbetriebnahmeprotokoll

Der TG 52 kann mit einem Öl- oder Gasbrenner betrie-
ben werden. Füllen Sie während der Inbetriebnahme für 
den jeweiligen Öl- oder Gasbrenner das Inbetriebnah-
meprotokoll sorgfältig aus.

Durchgeführte Inbetriebnahmearbeiten unterschrei-
ben und Datum eintragen. 

Inbetriebnahmearbeiten Seite
(einzelne Arbeitsschritte)

Bemerkungen 
(Unterschrift)

1. Druckprüfung für lose Lieferung durchführen Seite 26

2. Heizungsanlage befüllen Seite 29

3. Heizungsanlage über die Heizkörper entlüften

4. Dichtheitskontrolle der Heizungsanlage durchführen
– Füllwassermenge und -beschaffenheit im Betriebsbuch

eintragen (liegt den technischen Unterlagen bei)

Seite 29

5. Position der Heizgaslenkplatten prüfen Seite 32
Seite 50

6. Brennstoffleitung auf Dichtheit prüfen

7. Schaltfeld in Betrieb nehmen Seite 51

8. Brenner in Betrieb nehmen Siehe Unterlagen zum Brenner

9. Abgastemperatur kontrollieren Seite 51

10. Abgasweg auf Dichtheit prüfen

11. Betreiber informieren, technische Unterlagen übergeben

12. Fachgerechte Inbetriebnahme bestätigen

Firmenstempel/Unterschrift/Datum

ANWENDERHINWEIS

Tragen Sie den verwendeten Brenn-
stoff in die dafür vorgesehene Tabelle 
der Bedienungsanleitung ein.
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13 Heizungsanlage außer Betrieb nehmen

13.1 Heizungsanlage über das Regelgerät 
außer Betrieb nehmen 

Nehmen Sie Ihren Heizkessel über das Regelgerät au-
ßer Betrieb. Mit der Außerbetriebnahme des Regelge-
rätes wird der Brenner automatisch abgeschaltet. 

Brennstoffzufuhr absperren.

13.2 Heizungsanlage im Notfall außer 
Betrieb nehmen

In anderen Gefahrenfällen sofort Brennstoff-Hauptab-
sperreinrichtung schließen und Heizungsanlage über 
die Sicherung des Heizraumes oder über den Heizungs-
notschalter stromlos schalten.

Brennstoffzufuhr absperren.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Frost.

Die Heizungsanlage kann bei Frost einfrie-
ren, wenn sie nicht in Betrieb ist, z. B. 
durch eine Störabschaltung.

Schützen Sie bei Frostgefahr die Hei-
zungsanlage vor dem Einfrieren. Las-
sen Sie dazu das Heizwasser am 
tiefsten Punkt der Heizungsanlage mit-
hilfe des Entleerhahnes ab. Der Entlüf-
ter am höchsten Punkt der 
Heizungsanlage muss dabei geöffnet 
sein.

ANWENDERHINWEIS

Schalten Sie die Heizungsanlage nur 
bei einem Notfall über die Sicherung 
des Heizungsraums oder den Hei-
zungsnotschalter ab.



14 Heizungsanlage inspizieren und warten

14.1 Allgemeine Hinweise

Bieten Sie Ihrem Kunden einen jährlichen Inspektions- 
und bedarfsorientierten Wartungsvertrag an. Was in 
einem jährlichen Inspektions- und bedarfsorientierten 
Wartungsvertrag enthalten sein muss, können Sie im 
Kapitel 14.7 „Inspektions- und Wartungsprotokolle“, 
Seite 65 nachlesen.

Spezifische Abweichungen für Österreich: 

Reinigung und Wartung: 

Wird Heizöl L (Leichtöl „Schwechat 2000“) verwendet, 
so ist die Reinigung und Wartung zweimal jährlich 
durchzuführen.

14.2 Warum ist eine regelmäßige Wartung 
wichtig?

Aus den folgenden Gründen sollten Sie die Heizungsan-
lage Ihres Kunden regelmäßig warten:

– um einen hohen Wirkungsgrad zu erzielen und die 
Heizungsanlage sparsam (niedriger Brennstoffver-
brauch) zu betreiben,

– um eine hohe Betriebssicherheit zu erreichen,

– um die umweltfreundliche Verbrennung auf hohem 
Niveau zu halten.

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch Explosion entzündlicher Gase.

Führen Sie Arbeiten an Gas führenden 
Bauteilen nur dann aus, wenn Sie für 
diese Arbeiten eine Konzession besit-
zen.

ANWENDERHINWEIS

Ersatzteile können Sie über den Sieger Er-
satzteilkatalog bestellen.
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14.3 Heizkessel mit Reinigungsbürsten 
reinigen

Heizungsanlage stromlos machen (siehe Kapitel 13 
„Heizungsanlage außer Betrieb nehmen“, Seite 55).

Betriebsschalter (Abb. 74, Pos. 1) am Schaltfeld in 
die Stellung „0“ (AUS) schalten.

Brennstoffzufuhr absperren.

Die vier Maschinenschrauben lösen, die zur Befesti-
gung der Brennertür am Vorderglied dienen 
(Abb. 75, Pos. 1 bis 4).

Brennertür aufschwenken.

Abb. 74 Schaltfeld

1

Abb. 75 Brennertürbefestigung
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Heizgaslenkplatten nach vorne aus den Heizgaszü-
gen entnehmen (Abb. 76, Pos. 1 bis 4).

Eine Darstellung der verschiedenen von Sieger angebo-
tenen Bürstentypen (Zubehör) zeigt Abb. 77.

Die Heizgaszüge sind mit den Reinigungsbürsten 1 
und 2 von vorne nach hinten zu reinigen (Abb. 78, 
Pos. 1 und 3).

Die Brennraumrückwand ist mit der Reinigungsbürs-
te 3 zu reinigen. 

Der restliche Brennraum (Abb. 78, Pos. 2) ist mit der 
Reinigungsbürste 2 reinigen.

Abb. 76 Heizgaslenkplatten entnehmen
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ANWENDERHINWEIS 

Die Kesselgröße 510 mit 12 Kesselgliedern 
ist nicht mit Heizgaslenkplatten bestückt. 
Heizgaslenkplatten werden bei den Kessel-
größen 240–455 mit 7–11 Kesselgliedern 
eingesetzt.

Abb. 77 Reinigungsbürsten

1

3

2

Abb. 78 Heizgaszüge reinigen
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Die beiden Blechschrauben am Verbindungsblech 
lösen und das Verbindungsblech abnehmen.

Die beiden Blechschrauben links und rechts am un-
teren Kesselrückwandteil entfernen.

Untere Kesselrückwandteile leicht anheben und 
nach hinten entfernen.

Spannfeder unterhalb des Abgasstutzens lösen, den 
Wärmeschutz nach oben klappen und mit der 
Spannfeder einhängen (Abb. 79, Pos. 1).

Die Reinigungsdeckel am Hinterglied (Abb. 79, 
Pos. 2) und am Abgassammler (Abb. 79, Pos. 3) 
entfernen.

Die gelösten Verbrennungsrückstände aus dem Feu-
erraum, den Heizgaszügen sowie dem Abgassamm-
ler entfernen.

Dichtschnüre an den Reinigungsöffnungen und der 
Brennertür prüfen. Beschädigte oder verhärtete 
Dichtschnüre erneuern.

Heizgaslenkplatten mit den Reinigungsbürsten reini-
gen.

Heizgaslenkplatten in Heizgaszüge einlegen
(siehe Kapitel 8.9.5 „Heizgaslenkplatten einlegen“, 
Seite 32).

Reinigungsdeckel befestigen und Brennertür schlie-
ßen. Schrauben gleichmäßig anziehen.

Hintergliedwärmeschutz herunterklappen und mit 
der Spannfeder unterhalb des Abgasstutzens zu-
sammenziehen (Abb. 80, Pos. 1).

Die unteren Kesselrückwandteile links und rechts in 
die Schlitze der Abkantung der oberen Kesselrück-
wand und der Seitenwand einhängen und das Ver-
bindungsblech unterhalb des Abgasstutzens auf die 
unteren Kesselrückwandteile aufschrauben.

Abb. 79 Reinigungsdeckel demontieren
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Abb. 80 Hintergliedwärmeschutz zusammenziehen
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ANWENDERHINWEIS

Sie können die entsprechenden Dicht-
schnüre über Sieger erhalten.
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14.4 Heizkessel nass reinigen

Setzen Sie bei der Nassreinigung ein Reinigungsmittel 
entsprechend der Verschmutzung ein. 

Gehen Sie bei einer Nassreinigung in der gleichen Rei-
henfolge vor wie für die Reinigung mit den Reinigungs-
bürsten beschrieben (siehe Kapitel 14.3 „Heizkessel mit 
Reinigungsbürsten reinigen“, Seite 57).

Reinigungsmittel entsprechend der Verschmut-
zungsart wählen (Verrußung oder Verkrustung).

Schaltfeld mit Folie abdecken; es darf kein Sprühne-
bel in das Schaltfeld dringen. 

Heizgaszüge von oben gleichmäßig mit dem Reini-
gungsmittel einsprühen.

Den Heizkessel auf eine Kesselwassertemperatur 
von mindestens 70 °C aufheizen.

Heizgaszüge durchbürsten.

ANWENDERHINWEIS

Beachten Sie für die Nassreinigung 
(chemische Reinigung) die Bedie-
nungsanleitung des Reinigungsgerätes 
und des Reinigungsmittels.
Unter Umständen muss die Nassreini-
gung abweichend vom hier beschrie-
benen Vorgehen durchgeführt werden.
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14.5 Wasserdruck der Heizungsanlage 
prüfen und korrigieren

Im Allgemeinen wird zwischen offenen und geschlos-
senen Heizungsanlagen unterschieden. Offene Hei-
zungsanlagen werden in der Praxis nur noch selten 
installiert. Deshalb wird Ihnen anhand der geschlos-
senen Heizungsanlage beispielhaft erklärt, wie Sie den 
Wasserdruck prüfen können.

Offene Heizungsanlagen

Bei offenen Heizungsanlagen muss der Hydrometerzei-
ger (Abb. 81, Pos. 1) innerhalb der roten Markierung 
(Abb. 81, Pos. 3) stehen.

Geschlossene Heizungsanlagen

Bei geschlossenen Heizungsanlagen muss der Mano-
meterzeiger (Abb. 82, Pos. 2) innerhalb der grünen 
Markierung (Abb. 82, Pos. 3) stehen. Der rote Zeiger 
(Abb. 82, Pos. 1) des Manometers muss auf den für die 
Heizungsanlage erforderlichen Druck eingestellt sein. 

Stellen Sie den Manometerzeiger entsprechend ein.

Wasserdruck der Heizungsanlage prüfen.

Abb. 81 Hydrometer für offene Heizungsanlagen

Pos. 1: Hydrometerzeiger 

Pos. 2: Grüner Zeiger

Pos. 3: Rote Markierung

Abb. 82 Manometer für geschlossene Heizungsanlagen

Pos. 1: Roter Zeiger

Pos. 2: Manometerzeiger 

Pos. 3: Grüne Markierung
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ANWENDERHINWEIS

Stellen Sie den für die Heizungsanlage 
erforderlichen Betriebsdruck her.

VORSICHT!

GESUNDHEITSGEFAHR

durch Verunreinigung des Trinkwassers.

Beachten Sie unbedingt die landes-
spezifischen Vorschriften und Normen 
zur Vermeidung von Verunreinigung 
des Trinkwassers (z. B. durch Wasser 
aus Heizungsanlagen). Beachten Sie 
für Europa die EN1717.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch häufiges Nachfüllen. 

Wenn Sie die Heizungsanlage häufig mit 
Ergänzungswasser auffüllen müssen, 
dann kann die Heizungsanlage je nach 
Wasserbeschaffenheit durch Korrosion 
und Steinbildung beschädigt werden.

Sorgen Sie dafür, dass die Heizungs-
anlage entlüftet ist.

Prüfen Sie die Heizungsanlage auf 
Dichtheit und das Ausdehnungsgefäß 
auf Funktion.
61



Wenn der Manometerzeiger (Abb. 82, Pos. 2, Seite 61) 
die grüne Markierung (Abb. 82, Pos. 3, Seite 61) unter-
schreitet, dann ist der Wasserdruck der Heizungsanlage 
zu gering. Sie müssen die Heizungsanlage mit Ergän-
zungswasser auffüllen (siehe Kapitel 8.8 „Heizungsan-
lage befüllen und Dichtheit prüfen“, Seite 29).

Ergänzungswasser über den Füllhahn im Rohrsys-
tem (Rücklauf) der Heizungsanlage einfüllen.

Heizungsanlage entlüften.

Wasserdruck erneut prüfen.

ANLAGENSCHADEN

Angaben zur Qualität des Heizungswas-
sers siehe Betriebsbuch.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch Temperaturspannungen.

Die Heizungsanlage nur im kalten Zu-
stand (die Vorlauftemperatur darf 
maximal 40 °C betragen) befüllen. 
Heizungsanlage während des Betriebes 
ausschließlich über den Füllhahn im 
Rohrsystem (Rücklauf) der Heizungsan-
lage befüllen.

Befüllen Sie die Heizungsanlage wäh-
rend des Betriebes nicht über den KFE-
Hahn des Heizkessels, sondern aus-
schließlich über den Füllhahn im Rohr-
system (Rücklauf) der Heizungsanlage.
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14.6 Sicherheitstemperaturbegrenzer 
(STB) prüfen und entriegeln

Bei Überschreiten der maximal zulässigen Vorlauftem-
peratur unterbricht der STB die Energiezufuhr. Zur Ent-
riegelung und Wiederinbetriebnahme muss die Störung 
beseitigt und der Grenzwert unterschritten sein.

STB über das Schaltfeld prüfen

Taste „Emissionsmessung/Hand“ (oben links) am 
Schaltfeld drücken, um Emissionsmessung zu star-
ten.

Im Display erscheint Emissionsmessung.

Taste „Prog“ (unten rechts) am Schaltfeld drücken 
und so lange gedrückt halten, bis die Prüfung STB 
durchgeführt und beendet ist. 
Im Display erscheint dann „Prüfung STB“.

STB löst aus und unterbricht die Energiezufuhr.

Um den STB wieder zu entriegeln, müssen Sie wie 
nachfolgend beschrieben vorgehen.

Abb. 83 Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) prüfen

Pos. 1: Taste „Emissionsmessung / Hand“

Pos. 2: Display

Pos. 3: Taste „PROG“

1 2

3
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STB entriegeln

Heizkessel abkühlen lassen.

Abdeckklappe des STB mit Schraubendreher öffnen.

Ggf. Schutzkappe des STB abnehmen.

Entriegelungsknopf des STB eindrücken.

Ggf. Schutzkappe festdrehen.

Abdeckklappe schließen.

Abb. 84 Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) entriegeln

Pos. 1: Abdeckklappe des STB

Pos. 2: Schutzkappe des STB (falls vorhanden)

Pos. 3: Entriegelungsknopf des STB 

1

2
3
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14.7 Inspektions- und Wartungsprotokolle

Mit den Inspektions- und Wartungsprotokollen erhalten 
Sie eine Übersicht über die anfallenden Inspektions- 
und Wartungsarbeiten.

Füllen Sie die Protokolle bei der Inspektion und Wartung 
aus.

Durchgeführte Inspektionsarbeiten unterschreiben 
und Datum eintragen. 

Inspektionsarbeiten Seite
(einzelne Arbeitsschritte)

Bemerkungen

1. Allgemeinen Zustand der Heizungsanlage prüfen

2. Sicht- und Funktionskontrolle der Heizungsanlage 

3. Brennstoff und Wasser führende Teile der Heizungsanla-
ge prüfen auf:

– Dichtheit

– sichtbare Korrosion

– Alterserscheinungen

4. Feuerraum und Heizfläche auf Verschmutzung prüfen, 
dazu Heizungsanlage außer Betrieb nehmen

Seite 57

5. Brenner auf Funktion prüfen Siehe Unterlagen zum Brenner

6. Abgasführung auf Funktion und Sicherheit prüfen Siehe Unterlagen zum Brenner

7. Wasserdruck und Vordruck des Membrandruck-Ausdeh-
nungsgefäßes bei geschlossenen Heizungsanlagen prü-
fen

Seite 61

8. Wasserdruck und Vordruck bei offener Heizungsanlage 
prüfen

Seite 61

9. Warmwasser-Speicher und Korrosionsschutzanode auf 
Funktion prüfen

Siehe Unterlagen zum Warm-
wasser-Speicher

10. Bedarfsgerechte Einstellungen des Schaltfeldes prüfen Siehe Unterlagen zum Schalt-
feld

11. Endkontrolle der Inspektionsarbeiten, dazu messen und 
die Mess- und Prüfergebnisse dokumentieren

Fachgerechte Inspektion mit Unterschrift, Datum und Stempel bestätigen 
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Bedarfsabhängige Wartungsarbeiten Seite
(einzelne Arbeitsschritte)

Bemerkungen

1. Heizungsanlage außer Betrieb nehmen Seite 55

2. Heizgaslenkplatten ausbauen und reinigen Seite 58

3. Heizgaszüge (Heizflächen) reinigen Seite 58

4. Feuerraum reinigen Seite 58

5. Abgassammler reinigen Seite 58

6. Heizgaslenkplatten einbauen Seite 32

7. Dichtungen/Dichtschnüre an Brenner und Brennertür prü-
fen und ggf. erneuern

Seite 31

8. Heizungsanlage in Betrieb nehmen Seite 50

9. Endkontrolle der Wartungsarbeiten, dazu messen und die 
Mess- und Prüfergebnisse dokumentieren

Siehe Unterlagen zum Brenner

10. Funktion und Sicherheit im Betrieb prüfen

Fachgerechte Wartung mit Unterschrift, Datum und Stempel bestätigen 
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15 Brennerstörungen beheben

Brennerstörungen werden über die Störlampe des Bren-
ners angezeigt bzw. über das Schaltfeld signalisiert.

Drücken Sie den Entstörtaster des Brenners (siehe 
Bedienungsanleitung des Brenners).

Wenn auch nach drei Versuchen der Brenner nicht star-
tet, können Sie die notwendigen Informationen für die 
Entstörung des Brenners der jeweiligen technischen 
Unterlage des Brenners entnehmen.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch zu häufiges Drücken des Entstörtas-
ters.

Wenn Sie den Entstörtaster bei Nichtan-
springen des Brenners mehr als dreimal 
direkt hintereinander drücken, dann kann 
der Zündtrafo des Brenners beschädigt 
werden.

Versuchen Sie die Störungen nicht 
mehr als dreimal direkt hintereinander 
über den Entstörtaster zu beheben.
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Bitte aufbewahren.

 
Sieger Heizsysteme GmbH 
Eiserfelder Straße 98
D-57072 Siegen
www.sieger.net
 

Technische Beratung
Telefon (0 18 03) 355 022*
Telefax  (0 18 03) 355 033*

Innendienst Handwerk/
Ersatzteilbestellung
Telefon  (0 18 03) 355 040*
Telefax  (0 18 03) 350 603*
e-mail: ersatzteil@sieger.net

Schulungsannahme
Telefon  (0 18 03) 003 250*
Telefax  (0 18 03) 003 260*
e-mail: schulung@sieger.net

Kundendienstannahme 
(24-Stunden-Service)
Telefon (0 18 03) 151 315*
Telefax  (0 89) 62 90 285 484

* Alle Anrufe aus dem deutschen Festnetz 
0,09 EUR/Minute.

    Höchstens 0,42 €/Min. aus Mobilfunknetzen

 So erreichen Sie uns.. .
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